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Freisinnige Theorie und Praxis.
Es ist der freisinnigen Volkspartei sehr 

unangenehm» daß ih r bei der Veranstaltung 
ihres Parteitages so scharf auf die Finger 
gesehen w ird. Dabei ist ttämlich herausge­
kommen, dass der Freisinn, der theoretisch so 
manchen Grundsatz „unverbrüchlich* hochhält, 
in  der P raxis sich um solche Grundsätze ganz 
Mld gar nicht schert, wenn sie ihm im Wege 
sind. So w ird  das bekannte demokratische 
P rinz ip  der Oeffentlichkeit bei dem freisinni­
gen Parteitage v o l l s t ä n d i g  beiseite ge­
schoben ; selbst die Berichterstattung wird 
eine amtlich kontrolirte sein! Dann >st die 
Zusammensetzung des „Parteitages* 
ja . auch vou demokratische» B 'S tt-r schon 
früher bemängelt worden ist - 7  5 Pnvtein-
tet, das; die Versammln«« dem ^
wältige» so wenig wie
tnelei Dtls huv'Ullittli? kclneSIvegS nul heni
de.nokratisch-n H in z ip , und „vo ll
und ganz* die öffentliche Meinung „unver­
fälscht" z»>" Worte kommen zu lassen. Fer­
ner ist je d  e m Wahlkreise zugestanden, ohne 
Unterschied, ob er stark bevölkert oder nicht, 
ob er viel freisinnige Wähler beherbergt oder 
wenig» drei Delegirte fü r den Parteitag zu 
entsende». Das widerspricht ebenfalls einem 
heilige» P rinz ip  des Freisinns: nämlich dem, 
die Wahlkreise streng nach der Einwohner­
zahl einzutheilen. Die „Freisinnige Zeitung* 
ist über diese K ritik  recht ärgerlich. Sie 
weih aber in ihrer großen Verlegenheit nichts 
weiter zu sagen als dieses: Das geht Euch 
garnichts a n ! — „Solche formelle Fragen 
gehen andere Parteien nichts an.* —  Diese 
Meinung würde nicht «»berechtigt sein, wen» 
es sich Wirklich um „innere Fragen* handelte. 
DaS ist aber nicht der Fall. Es handelt sich 
um die „innere* P o litik  des Freisinns im 
Verhältniß zn seiner „äußeren* Politik . 
Wen» der Freisinn verlangt» daß Grundsätze, 
anf die er zn schwören Pflegt, allgemein 
durchgeführt werden sollen, so muß er doch 
mindestens dafür sorge», daß diesen Grund­
sätzen aus dem „inneren* Parteigebiete nicht 
direkt ins Gesicht geschlagen w ird. Derartige 

innere Fragen* also gehen auch andere 
Parteien an und die „Freisinnige Zeitung* 
w ird  schon erlauben müsse», daß mau sich 
noch recht nachhaltig damit beschäftigt.

Ausgestotzen.
Roman von A. M  a rb  h.

-----------  (Nachdruck verdaten.)
70. Korlselzuna.

Zum ersten male kam Gerhard der Ge­
danke: Is t das Weib Deines Herzens auch 
'" " E S ' Deinn, »einen Name» zu tragen?

geschehen, wenn die so unsag­
bar Geliebte es nicht ist?

der von Zweifeln gequälten Seele des 
thatkräftigen Mannes drängte alles nach 
Gewißheit. „N u r Gewißheit!* E r wollte 
sie sich sofort hole».

Schon berührte seine Hand die Thür- 
sorgsam zog er sie wieder 

durste ö" spät geworden — er
a» M a r in s t?  'c>^»"de nicht mehr Wage»,

s °» i,,» d  b„ch,os « °!d °

Stunde nm Stunde verbrachte er wachend 
anf seinem Lager, ohne der Lösung des 
düsteren Geheimnisses näher zn kommen. Das 
Wahrscheinlichste schien ihm, daß der Ver­
dacht einer schlimmen That, die eine andere 

seinem schuldlosen Liebling 
M * "  «^lieben war. Am meiste» benn- 

M a ria  absichtlich be- 
»weckt- Täuschung betreffs ihrer Familien- 
verhaltiusse. E r zweifelte nicht länger- Sie 
war eine geborene von Techmar, m ithin die 
Schwester jener schönen ostpreiißischen Baronin 
h a tt"  Erscheinung in  S. Aussehe» erregt

WnS mochte in der »Unlervilla* zwischen 
den Schwestern vorgefallen sein an jenen»

Politische TaaeS lchan .
Ein «rvß-r w - U

gesundem "  Es sprachen unter großen, Beifall 
die Abgg. SttMineruia»«', Frechr. von Wan- 

Dr. Oertel und zahlreiche M 'tg l,e - 
» ''b'' '' der Versammlung. Zn». Schluß 
»-i^.wte folgende Resolution zur Annahme:

Das Kompromiß der Mehrheitsparteieu in 
der Z  0 l l t a r i f k  0 mmi ss i  0 n. die landwirth- 
schaftlichen Zölle betreffend, halten w ir  sür 
«»geeignet und den Interessen der deutschen 
Laadwirthschaft entgegen, zumal da es ein 
folgenschweres Zurückweiche» hinter den u r­
sprünglich erhobene» und einwandfrei be­
gründeten Forderungen der deutschen Land­
wirthschaft und ihrer berufene» Vertretungen 
bedeutet. 2. F ü r noch folgenschwerer und 
kaum »»ehr gut zn machen halten w ir  es 
aber, daß die Mehrheitsparteien in der Z o ll­
tarifkoni mission die nöthige P a ritä t zwischen 
Landwirthschaft und Industrie nicht gewahrt 
haben, indem sie nur einige Abstriche an den 
viele», die Landwirthschaft schwer belastende» 
Jndlistriezölle», »nachten, und dieses ev. sich 
sür die zweite Lesung des Zolltarifgesetzes in 
der Kommission vorbehalten habe», fa lls die 
verbündete» Regierungen das bekannte Kom- 
promiß m it seinen geringfügige», Zollerhvhu»- 
gen fü r Getreide, Vieh und Fleisch ablehnen 
sollten. 3. Bei aller Bereitw illigkeit, m it der 
Industrie zusammenzugehen, müsse», »vir das 
Kompromiß der Mehrheitsparteieu ablehnen 
und vermögen eS nicht als eine die 
P a ritä t m it der Industrie wahrenden Grund­
lage anzusehen, anf welcher der Industrie die 
vielfach stark erhöhten Zollsätze bewilligt 
»verden können.*

Wenn die liberale Presse die Schwierig- 
leiten, welche sich gegenwärtig aus den, 
F l e i s c h  m a r k t e  zeigen, zu Agitationen 
gegen die Interessen der Fleischprodiizenten 
benutzt, so w ird  dadurch ein Anreiz zur Zu­
rückhaltung von Schlachtvieh von» Markte 
gegeben, ebenso auch zur »»»»gebührlichen 
Heraufsetzung der Dctailfleischpreise. Die­
jenige» Kreise der Bevölkerung, welche jetzt 
unter der Steigerung der Fleischpreise leiden, 
haben sich also wenigstens znm Theil dafür 
bei der liberalen Presse z» bedanken, welche jetzt 
so übereifrig in Geschrei über Fleischnoth

verhängnißvollen Morgen, wo er (Burg- 
hansen) M a ria  ohnmächtig am Wege fand — 
nnd »vo dann in» überflutenden Gefühl die 
Herzen sich öffneten und das streng gehütete 
Geheimniß ihrer Liebe den Lippen beider 
halb wider W illen entschlüpfte? War»,,, 
schenkte sie ihm nicht schon damals volles 
Vertrauen? Welche schwerwiegenden Gründe 
ließen sie schweige» bis znm heutigen Tage, 
trotzdem sie selbst »»sagbar darunter l i t t?

So sän» und grübelte Gerhard »manf 
hörlich während dieser schliimmerlos ver­
brachte» Nacht, die kein Ende zn nehmen 
schien.

Einmal —  cS mochte zwischen zwölf und 
ein Uhr sein — war es ihm, als ob eine 
Thür leise knarrte, dann schiene» leise 
Schritte über den F lu r zu husche» und — 
Gerhard richtete sich hastig anf — vor seiner 
Stube schienen sie anznhalte». E r sprang 
ans dein Bette, war m it einen» Satze an der 
Thür, öffnete sie geräuschlos und angestrengt 
horchend versuchte sein scharfer Blick das 
nächtliche Dunkel zu dnrchdriiigen.

Lautlose S tille  —  keine Spur eines 
lebenden Wesens i» der Nähe.

„Seltsam !* Burghause» schloß seine Thür 
und w arf sich wieder anf sei» Lager. Er­
halte schwöre» möge», daß er die vermeinten 
Schritte wirklich gehört — und doch mußte 
ihn, sei», erregtes B lu t eine Sinnestäuschung 
bereitet haben. Eine beklemmende Unruhe 
bemächtigte sich seiner, seine Pulse schlugen 
fieberhaft, und doch verrieth ihn» kein ahnen­
des Gefühl, wie »»»weit seiner Thür —  seiner 
ausgkstreckte» Hand beinahe erreichbar — 
ein junges Menschenkind in die finstere Wand­
nische sich schmiegte, den Athem anhaltend, 
trotzdem voll Furcht, das vor Schreck, Angst

»nacht. Dam it die Fleischprodlizenten nun 
weniger m it dem Schlachtvieh znrückhalle», 
hat der bayrische Landwirthschaftsrath fo l­
genden Ausruf erlassen: „Landw irthe!
Züchtet Schweine und bringt schlachtfähige 
Schweine baldigst znm M a rk t! Ans den 
Märkten der größeren Städte ist der Zu­
trieb an Schweinen seit einiger Zeit gering; 
die Preise fü r Schweine sind den Produ­
zenten so günstig, wie lange nicht zuvor. 
Die Anfzncht und Mästung von Schweinen 
Verspricht ja auch auf längere Zeit hinaus 
günstige Erträge. H ier w ird  noch die Arbeit 
des Landwirths durch eine angemessene 
Rente entlohnt.*

Das Komitee fü r die E i n s c h r ä n k u n g  
de r  S p i r i t n s p r o  d u k t i o  n hat in seiner 
am Montag in Berlin  abgehaltene», Sitzung 
festgestellt, daß die geforderte Mlttdestbethei- 
tigiuig durch vorbehaltliche» B e itr it t  von 90 
Prozent deS laiidwirlhschaftliche», Kartoffel- 
kontingents erreicht ist, daß weitere 5 '/ ,  
Prozent des Kontingents in ihrer Erzeugung 
fest gebunden sind, und hat eiiistimmig be­
schlossen, die Verpflichtung zur Prodnktions- 
einschränknug von» 1. Oktober 1902 in kraft 
zn setzen. Aufgrund dieses Beschlusses 
der Abschlagspreis sür die M itg lieder des 
Verwerthungsverbandes m it Geltung von, 
1. Oktober d. Js . an auf 36 M ark erhöht 
worden.

Der Kaiser vo» Oes t e r r e i ch  r i t t  m it 
dem deutschen Kronprinzen M ontag früh 6 
Uhr von Sasvar »ach der»» Manöver-gelände 
ab. Der Kaiser verlieh von den» Gefolge 
des deutschen Kronprinzen dem Obersten von 
Pritzelwitz sei» m it eigenhändiger Unterschrift 
versehenes B ild  in Goldrahmen ; den» Oberst­
leutnant von Stülpuagel wurde die Eiserne 
Krone 3. Klaffe verliehen. — Der Kronprinz 
überreichte dem ihm zmn Ehrendienst zuge­
theilten Feldmarschallleutnant Grase» K arl 
von Auersperg den Rothen Adlerordc» 1. 
Klasse und dem Oberst seines nngarischen Re­
giments W ilhelm Feig! den Kroneuordei» 2. 
Klasse. Während des Cercles nach der Hos- 
tafel an» Sonntag äußerte sich der Kronprinz 
dahin, daß er sich in Ungarn sehr wohl be­
finde nnd daß ihn» die hiesige Gegend be­
sonders gut gefalle. Nach der Hoftafel be­
suchte der deutsche M ilitärattaches v. Bülow

den Obergespan V iktor Kramolin und über­
reichte ihn» als Geschenk des Kronprinzen 
dessen m it eigenhändiger Unterschrift versehe­
nes und m it einer Krone geziertes P o rträ t 
in Goldrahme,l. v. Bülow verweilte eine 
halbe Stunde beim Obergespan. —  Am 
Montag fand nach Beendigung des Manövers 
im Manöverselde ein D iner statt. V or dem­
selben überreichte der deutsche Kronprinz dem 
Generalstabschef Frhr». von Beck, den Gene- 
raladjntaiiten Grafen Paar und BolfraS so­
wie dem Reichskriegsininister von Krieg- 
hammer und den Landesvertheidkgiings- 
niinisteru F rhr. vo» Welsersheiinb and Fejer« 
vary sein Bildnitz in prächtigen» Goldrahmen, 
welches den Kronprinzen in der Uniform  
seines 13. HusarenregiMkNtS zeigt und die 
eigenhändige Unterschrift Seiner Kaiserlichen 
Hoheit trägt.

Jnbetreff der gestrigen Meldung des 
Londoner „S tandard*, von» 16. bis 20. Sep­
tember werde in Ostende eine Konferenz der 
Leiter der den Verkehr zwischen Europa und 
Südamerika »»»terhaltcnden Dampferliuien 
stattfinden, aus der die B ildung eines n e u e n  

, a t l a n t i s c h e n  S c h i s s s a h r t S t r u s t e s  ein- 
istj geleitet »verden solle, und Generaldirektor 

B a llin  von der Hainbing-Ainerikalinie sowie 
Vertreter mehrerer führender englischer 
Dampsergesellschaften hätten die Einladung 
z „r Theilnahme an der Konferenz ange- 
nominell, w ird der „Hamb. Vörsenhalle* von 
der Direktion der Hambnrg-Amerikalinie 
folgendes m itgetheilt: Die Nachricht von
der Bildung eines neue», atlantischen Dampfer- 
trusts »st u n b e g r ü n d e t .  Die Konferenz 
in Ostende soll lediglich der Besprechung der 
Frachtverhältnisse unter den an der slidame» 
rikanische»» Fahrt betheiligten Linien dienen. 
Nach den neueste» Nachrichten w ird übrigens 
die Konferenz wahrscheinlich überhaupt nicht 
stattfinden.

Der Z a r  hat anläßlich seiner Anwesen­
heit im Knrsker Bezirk, »vo gegenwärtig die 
großen russischen Manöver stattfinden, Ge­
legenheit genommen, i» eigener Person m it 
de» Dorfälteste» derjenigen Bezirke z„ sprechen, 
in denen Unruhen vorgekommen sind. Deut 
Petersburger „Regiernngsbote»»* zufolge 
wurden nämlich am Sonntag in Kursk auf 
Befehl des Kaisers einige Wolostälteste und

und Qual hörbar laut pochende Herz könnte 
es verrathen

Nach einer Weile löste die Gestalt sich 
ans der Nische, schlich vorsichtig eine schmale 
Seitentreppe hinab nnd tappte sich langsam 
weiter bis zn einer kleine», Pforte, die znm 
Garte» führte. Behutsam schob die Ver 
hüllte den Riegel zurück und tra t ins Freie.

Einen Augenblick stand sie, Athen» 
schöpfend, still; znm sternenflimmernde» 
Himmel emporblickend, bewegten sich ihre 
Lippe» wie znm Gebet. Dann eilte sie 
flüchtigen Fußes durch de»» Garten und Park, 
durch einsame Dorfgasse», nicht achtend, wen» 
hier und da ein Hund laut anschlug.

Es Ware» eine Zeit lang fast die einzigen 
Töne, welche die nächtliche S tille  nnter- 
brachen, aber allmählich übertönte immer 
deutlicher das Rauschen des Miihlstrouies 
alles andere! Wieeslockte — lockte — lockte!

Im m er schneller, als könnte sie nicht früh 
genug den lockende» Stimmen ans dein 
kühlen Nixenteiche folgen, lief die schlanke 
Gestalt weiter, »nanshaltsam weiter, bis sie 
im lautlosen Dunkel der Bäume, welche die 
Wassermühle »„„standen, spurlos sich verlor.

X X X I.
Gerhard schlummerte erst gegen Morgen 

ein, doch war es ein unerquicklicher, vo» be­
ängstigenden Traumbildern d»»rchlvobe»er 
Schlaf, sodaß, als er später denn sonst er­
wachte, er sich erhob m it schmerzendem Kopf 
und schweren Gliedern. Trotzdem dachte er 
nicht daran, anf den gewohnten Morgen- 
fpaziergang zu verzichten.

Zn seinen» stille» Befremden mußte er 
ein paarmal klingeln — etwas Ungewöhn­
liches bei seinem aufmerksamen Diener —

Herrn i»»S Zimmer tra t. Obgleich von 
seinen eigenen Gedanken in Anspruch ge­
nommen, bemerkte Bnrgha»»sen nichisdesto- 
weniger Gnmals seltsam verstörtes Wesen: 
die Hand, welche die silberne P latte trug, 
zitterte so heftig, daß das Geschirr leise an­
einander klirrte.

„ Is t  ein Unglück geschehe»? Was fehlt 
D ir, mein Freund?" fragte Gerhard i» 
seiner gütige», Weise.

„O , S ir  — * der junge Jndier würgte 
sichtlich an der Antw ort — „weiß iiich, ob 
Unglück — aber fort, Zimmer leer — *

„Wessen Zimmer ist leer? Wer ist fo rt? * 
fragte Gerhard, vo» einer schreckliche» Ahnung

„Junge Lady, S ir  — *
Bnrghanse», sprang auf. wie i», die Höhe 

geschnellt.
Sein Antlitz wurde erdfahl, die Angen 

blickten wie erloschen ans den Ueberbringer 
der unglanblichen Kunde; seine kraftvolle 
Gestalt schwankte, die Hand mußte «ach 
einer Stütze greifen und nmkrampfte die 
Tischkante.

Gumal stürzte vor seine»» Herr» niedrr.
„Nicht so, S ir  — * rief er bittend —  

„nicht traurig sein — Junge Lady w ird  
wiederkommen — * er faßte nach der schlaff 
herabhängenden Linken nnd zog sie an seine 
Lippe», eine Bewegung, welche Gerhard zu 
sich selbst brachte. E r schob Gnmal zur 
Seite, riß die T hür auf „nd stand in der 
nächsten Sekunde auf der Schwelle von M arias  
kleinem Gemach.

Drinnen befand sich fast die ganze Diener-, 
schaft in  leiser eifriger Berathung. Niemand

— ehe derselbe m it dem Frühstück sür seinen'konnte sich die Ursache des räthselhafte»



Dorfälteste aus den Gouvernements Kursk, 
Poltawa, Charkow, Tschernigow, Orel «nd 
Woronesch im Hause des Gonveruenrö der- 
sammelt. Der Kaiser richtete an sie folgende 
Ansprache; . Im  Frühling haben in einigen 
Gegenden der Gouvernement- Poltawa und 
Charkow die Bauern die benachbarten W irth ­
schaften ausgeplündert. Die Schuldigen wer­
den die verdiente S trafe erhalten; die 
Obrigkeit wird, dessen bin ich sicher, in  Zu­
kunft derartige Unruhen nicht zulassen. Ich 
erinnere auch an die W orte meines seligen 
Vaters, die er in  den Tagen der Krönung 
an die Wolostaltesten richtete: .H ö rt auf 
Enre Adelsmarschälle nnd glanbt keinen 
thörichten Gerüchten." Denkt daran", so 
fuhr der Kaiser fo rt, .daß man nicht durch 
Besitzergreifung von fremdem Gut reich w ird, 
sondern durch ehrliche Arbeit, Sparsamkeit 
und ein Leben nach den Geboten Gottes. 
T he ilt alles, was ich Euch gesagt habe, den 
anderen Leuten in Euren Dörfern mit, sowie 
auch das, daß ich ihre wirklichen Bedürfnisse 
nicht ohne meine Fürsorge lassen werde."

D,e Polizeibehörde von A t h e n  befahl 
20 zu Schiff dort eingetroffcneu Bulgaren, 
von denen sie eine Störung der öffentlichen 
Ordnung befürchtete, sofort wieder abzu­
reisen.

Aus V e n e z u e l a  meldet ein Newyorker 
»Nenter"-Telegrannn vom Sonnabend: Ein 
in Caracas veröffentlichtes Dekret erklärt 
Matos als Verräther und ordnet an, daß er 
vor Gericht gezogen werde, weil er Seeranb 
getrieben nnd weil er für den Fa ll des Ge­
lingens seines Ausstandes sich bereit erklärt 
habe, sre.nde» Kapitalisten die Kontrolle der 
venezolanischen Finanzen in ähnlicher Weise, 
wie dies in Egyvten geschieht, zu überlassen. 
Präsident Castro w ird es nicht gelingen, mit 
dieser papiernen Proklamation etwas auszu­
richten, denn es geht nnaushaltsam bergab 
m it seiner Herrlichkeit. Wie eine am Sonn­
abend in Newyork eingetroffene Depesche aus 
Willemstad meldet, haben die Aufständischen 
Nio Chico erobert und rücken jetzt gegen La 
Guayra vor. Sie haben Los Teqnas in der 
Nacht des I I .  September überrascht und 60 
Mann von den Negiernngstrnppen gelobtet 
und 109 verwundet.

Aus Windhoek w ird der „Nation. Z tg ." 
geschrieben: Die Kolonialabtheilung des aus­
wärtigen Amtes hat eine staatlich geleitete, 
umfassende Besiedelnng Deu t s c h - Südwes t -  
a f r i k  a s  in Aussicht genommen. Das Gou­
vernement von Dentsch-Südwestafrika hat zn 
diesem Zweck die Bezirkshauptmannschaft 
und Distriktskommandos, sowie die Negie- 
rnngslandmefser der Kolonie aufgefordert, 
sich über eine Reihe von die Besiedelnng be­
treffenden Fragen zn äußern. Ueber eine Ve- 
fledelnng m it Buren werden sich die einge- 
forderten Berichte voraussichtlich wenig günstig 
anssprechen. Eine übermäßige Besiedelnng mit 
Buren würde dereinst große Unbequemlich­
keiten nnd Gefahren m it sich bringen.

Dem a n s t r a I i s c h e n  Staatenbnnd, 
einer erst vor kaum zwei Jahren m it Ach 
und Krach zustande gekommenen Gründling, 
scheint kein langes Leben beschieden zu sein. 
Die Londoner „D a ily  M a il"  meldet nämlich 
am Montag aus Sydney: I n  verschiedenen 
australischen Parlamenten wurden Resolu­
tionen eingebracht, in  welche» die Auflösung

Berschwindens der jungen Gesellschafterin 
erklären.

Bei VurghansenS Erscheinen verstummte 
das Stimmengewirr, in  rathloser Bestürzung 
nnd zugleich erwartungsvoll, als müßten sie 
nun Aufschluß erhalten, richteten sich aller 
Blicke auf den Bruder der Schlotzfran, den 
Bräutigam der Verschwundenen. M it  dem 
Anfgebot seiner ganzen Seelenkraft sich ge­
waltsam beherrschend, wandte er sich an die 
Haushälterin und fragte m it unnatürlicher 
Ruhe:

„Weshalb schweigen Sie m it einemmale? 
Was ist's m it Fräulein Trchmar? Wo ist 
die Dame?"

„Ich  weiß garnichtS, Herr von Bm g- 
hansen — " gab die alte Wirthschafterin zur 
Antwort. „A ls  die Zeit, wo Fräulein Tech- 
mar täglich aufzustehen pflegt, längst ver­
strichen war, ohne daß das Fräulein sich 
blicken ließ, hielt Korbt sich verpflichtet, die 
Schläfern» zu wecken. Da auf ih r Pochen 
nicht geantwortet wurde, kam Kordl, welche 
besorgte, das Fräulein möchte krank gewor­
den sein, zn m ir gelaufen und fragte, was 
sie thun solle. Ich ging m it herauf, rief und 
klopfte nochmals stark an —  und als drinnen 
sich nichts regte, drückte ich auf die Klinke. 
Sie gab zn unserer Verwunderung «ach, die 
Thür ging auf, der Schlüssel steckte von 
innen im Schloß, die Stube war leer, das 
B ett «»berührt — «

Gerhards Blick überflog den kleinen Raum. 
E in Hoffnungsstrahl blitzte in ihm auf. .S ie  
w ird  ih r Bett schon in Ordnung gebracht 
haben und —  der Morgen ist schön — ins 
Freie gegangen sein", stieß er schwer athmend 
hervor. (Fortsetzung folgt.)

des Common Wealth beantragt w ird. Der 
Staatssekretär des Inne rn  Lyne sagte in 
einer zu Sydney gehaltenen Rede, er erkenne 
an» daß Unzufriedenheit herrsche nnd gebe 
zn, daß die Maschinerie des Bundes schwer­
fä llig , verwickelt nnd kostspielig sei. Die 
vielen Tausende, welche das Bundesgesetz be­
fürwortet hätten, als das Referendum statt­
gefunden habe, seien zu derselben Meinung 
gekommen.

Deutsches Reich.
B e rlin . 15. September 1902.

,E - Ih re  Majestäten der Kaiser und die 
Kaiserin besuchten, wie aus dem neuen Pala is 
gemeldet wird, gestern früh m it dem Prinzen 
E ile l Friedrich den Gottesdienst in den 
Couiiiiuns. Später unternahm Se. Majestät 
einen Spazicrgang und empfing nm 11'/, 
Uhr den Besuch des Königs von Sachsen. 
Um 2 Uhr 40 M in . erfolgte die Abreise S r. 
Majestät des Kaisers auf der neuen Bahn­
strecke über Nauen nach Cnxhaven zu dem 
Flottenmanöver. Abends gegen 10 Uhr tra f 
der Kaiser in Cnxhaven ein, auf der Fahrt 
am Q uai entlang von den Besatzungen der 
einzelnen Schiffe m it drei Hurrahs begrüßt. 
Die Kaiseryacht .Hohenzvllern" nnd der 
„S leipner" waren prächtig erleuchtet. — 
Ueber die nächsten Reisedispositioueu S r. 
Majestät des Kaisers nach Beendigung der 
großen Flottenmanöver und des bevorstehen­
den Hamburgbesnches verlautet: Der Kaiser 
w ird auch in diesem Jahre zn einem mehr­
tägigen Jagdaufenthalte im Jagdschlösse 
Hubertnsstock in der Schorshaide eintreffe». 
Ende dieser Woche beabsichtigt der Monarch 
einige Tage auf seiner Gutsherr-schaft Cadine» 
zn verweilen nnd in der dortigen Forst der 
Jagd obzuliegen. Von Cadinen erfolgt die 
Weiterreise nach Rominten, wo ein etwa 
achttägiger Jagdaufcnthalt in Anssicht ge­
nommen ist. Wie verlautet, w ird  der Kaiser 
auf diesen Reisen voraussichtlich von der 
Kaiserin begleitet sein.

— Ueber den Besuch des Königs von 
Sachsen w ird  m itgetheilt: König Georg be­
suchte am Sonntag Morgen die Messe in der 
katholischen Kirche in Potsdam, begrüßte 
später in der Jaspisgalerie des Renen 
Pala is die Mannschaften sächsischer Landes­
augehörigkeit vom Lehrinfanteriebataillon nnd 
unternahm dann eine Spazierfahrt durch 
Sanssonci und die königlichen Gärten.

— Der Manöveranfenthalt des Kron­
prinzen Wilhelm in  SaSvar in Westnngar» 
nähert sich seinem Ende. Der K ro n p rin z  
Wird morgen Abend von dort abreise» nnd 
sich direkt »ach Aken a. Elbe begeben, wo 
die Ankunft am Mittwoch Nachmittag 3 Uhr 
9 M inuten erfolgt. Von Aken w ird  in Be­
gleitung deS Forstmeisters v. Nordenflycht 
sofort die W eiterfahrt «ach dem benachbarten 
Forsthans Olberg angetreten. H ier ist ein 
etwa viertägiger Zagdaufenthalt vorgesehen. 
Im  Anschluß daran beabsichtigt der Kron­
prinz, sich nach Thals a. H . zn begeben, nm 
im nahegelegenen Forsthans Dambachshaus 
noch mehrere Tage der Jagd obzuliegen.

— Auf der Durchreise von P a ris  nach 
S t. Petersburg tra f der Schah von Persie» 
gegen 4 Uhr auf dem schlesischen Bahnhof 
ein, wo der Sonderzug einen kurzen Auf­
enthalt hatte. Zn seiner Begrüßung war der 
Staatssekretär des auswärtigen Amtes Frhr. 
von Nichthofen in Begleitung des Wirkliche» 
Lcgationsrathes Rosen, des Legationsrathes 
D r. Zahn und des AttacheeS Frhrn . von 
Richthosen erschienen. Der Staatssekretär 
hatte von S r. Majestät dem Kaiser den Auf­
trag, den persischen Monarchen zu begrüßen 
nnd ihm glückliche Fortsetzung seiner Reise z» 
wünschen. Der Schah bat die Herren in 
seinen Salonwagen, wo er sich unter Hinzn- 
ziehnng des Großveziers Atabek-i Aznm und 
im Beisein anderer hoher Würdenträger auf 
das liebenswürdigste m it ihnen unterhielt. 
Bald nach 4 Uhr erfolgte die W eiterfahrt 
nach Rußland, die über Eydtkuhnen geht.

— Der Staatssekretär des Auswärtigen 
AmtS. Wirklicher Geh. Rath D r. Freiherr 
von Richthosen erhielt den Stern in  Gold 
vom Großkrenz des sächsischen Albrechtsordens.

—  Dem Direktor des Reichstags Geh.
RegiernngSrath Knack ist die Krone znm 
Rothen Adlerorden 3. Klasse m it der Schleife 
verliehen. ^  .

— Oberbürgermeister W itting  in Posen 
hat nach dem „Bert. Tagebl." am Sonnabend 
den Vertrag unterzeichnet, durch den er vom 
1. Januar n. Js. ab in  die Direktion der 
Nationalbank e in tritt. Das B la tt behauptet, 
daß die Verhandlungen, die der Reichskanzler 
in Nordcrney m it W itting  wegen seines E in­
tr it ts  in  den StaatS- und Reichsdienst ge­
pflogen hat, auf den direkten und entschieden 
geäußerten Wunsch des Kaisers zurückzuführen 
seien. Was an den von der liberalen Presse 
über Herrn W itting  verbreiteten Kombi­
nationen wahres ist, läßt sich schwer sagen. 
Die liberale Presse sieht in Herrn W itting  
den „kommenden M ann". Wenn nun der 
Norderneyer Besuch ergebnißlos war, so

scheint des kommenden Mannes Zeit noch 
nicht gekommen zu sein. W itting  ist ein 
Bruder des bekannten Herausgebers der „Z u ­
kunft", M axim ilian Harde». Beide haben 
ihren Namen gewechselt, sie sind jüdischer 
Abstammung und hießen ursprünglich W it- 
kowSki.

— Der bisherige Bürgermeister der S tad t 
B itterfe ld, Dippe, ist in gleicher Eigenschaft 
fü r eine fernere Amtsdauer von zwölf Jahren 
bestätigt worden.

—  S tadtra th Kanffmann beabsichtigt, wie 
berichtet w ird, anfangs der nächsten Woche 
nach Berlin  zurückzukehren, um seine Amts- 
geschäfte wieder anfzunehmen.

—  Der in Chemnitz tagende Kongreß der 
deutschen Natnrnrzte hat beschlossen, in ge­
eigneter Weise anf die Reichstagskandidaten 
einzuwirken, um dem Stand der Nalurheil- 
knndigen mehr Anerkennung nnd Schutz zn 
verschaffen.

—  Die Fraktionssitznngen zur Vorbe- 
rathung des Zo llta rifs  nehmen morgen im 
Reichstage ihren Anfang. Morgen Vorm ittag 
t r i t t  das Zentrum zusammen.

— Die Einweihung der neuen aka­
demischen Hochschulen für die bildenden 
Künste nnd fü r Musik w ird  in  den ersten 
Tagen des November als ein glänzender 
Festakt begangen werden, fü r den der Kaiser- 
seine Theilnahme zugesagt hat.

—  Der Beamteuwohnniigsverei» weihte 
gestern Nachmittag seine 16 neuen Hänser 
in der Gegend des Ringbahnhofs Schön- 
hauser Allee feierlich ei». Bei dieser Gelegen­
heit hielt der Finanzminister von Rhein- 
baben eine Ansprache, in  der er der W irk­
samkeit des Vereins und der Banlritnng 
Lob spendete, ein Anerkennungsschreiben des 
Kaisers verlas und die M ittheilung machte, 
daß das Staatsministerinm weitere 1 '/, 
M illionen zum Bau von Beamtenwvhnungen 
angewiesen habe.

— Die jüdische Arbeiterkolonie in Weißen- 
see wurde gestern eingeweiht.

—  Der neue Mainhafen in  Offenbach 
wurde am Montag dem Verkehr übergeben. 
Das Werk hat einen Kostenaufwand von et­
wa 2 M illionen M ark verursacht.

— Die dein kais. statistischen Amte an­
geschlossene Abtheilung fü r Arbeiterstatistik 
t r i t t  im Oktober zusammen. Die Tagesord­
nung ist bereits festgestellt.

— I n  dein Wahlkreise Pyritz » Saatzig 
werden die Antisemiten als Reichstagskandi­
daten den P farre r Krösel aufstellen.

—  Die halbamtliche „Berliner Korrespon­
denz" schreibt: Unter der Ueberschrift „Zurück­
gezogene Gardelitzen" ist in  der Abendaus­
gabe der „Deutschen W arte" vom 12. Sep­
tember 1902 die M itthe ilung enthalten, es 
wäre beabsichtigt gewesen» das Grenadier- 
regiment N r. 6 gelegentlich der diesjährigen 
Kaiserparade bei Posen durch Verleihung der 
Gardelitzen auszuzeichnen. Die Haltung des 
Ossizicrkorps des Regiments in  der Löhning- 
Affaire solle indeß an Allerhöchster Stelle 
solchen Anstoß erregt haben, daß der die 
Auszeichnung anordnende Befehl, der schon 
znr Unterschrift vorlag, zurückgezogen wurde. 
Diese M ittheilung beruht in  allen Theilen 
auf freier Erfindung.

Kassel, 15. September. I «  der Lokomotw- 
sabrik von Henfchel u. Sohn fand heute aus 
Anlaß der Abliefernng der 6000. Lokomotive 
„nd der 60jährigen Thätigkeit des Direktors 
August Schäffer in  der F irm a eine Feier 
statt. Hierbei theilte der Chef der F irm a 
mit, daß sie verschiedene Wohlfahrtseinrich- 
tnngen fü r ihre Arbeiter «nd deren Ange­
hörige beschlossen, sowie 200000 M ark zu 
aleichc» Theilen der Beamten-, Peusions-, 
W ittwen- und Waisenkasse nnd der Jnvaliden- 
und Witlwenkasse fü r die Arbeiterschast über­
wiesen habe. _________ — ,

118000 Stück Schafe e x p o r t i r t  worden sind 
Das zeigt eben. daß das Ausland bei dieser Gat­
tung Vieh n o c h h ö h e r e Pr e i s e  anlegt, als w ir 
zahlen.

S ow eit ich in  den Zeitungen beobachtet habe. 
verdichtet sich die ganze Frage der Fleischnoth auf 
Schweine. Und gerade die Schweine sind wesent­
lich ein Produkt der A rbe it des kleine» Mannes. 
N un ist aus der S ta tis tik  ersichtlich, und die 
Sache erklärt sich ganz naturgemäß r in  den 
Monaten August nnd September ist gewöhnlich 
em Anziehe» der Schweinepreise zn verzeichne». 
Wetter wissen w ir. daß in  diese» Sommermonaten 
auch das nothwendigste M it te l fü r das Mästen 
. > di« Kartoffe l, nicht vorhanden ist.
»nd drittens w illen w ir . daß die Schweine, die 
letzt hauptsächlich auf unsere» M a rk t kommen, 
die von hundert K ilo . in  den Monate» August 
nnd September schwer z» haben sind. A lle  diese 
Umstände haben bewirkt, daß w ir  in diesen M o ­
naten seit viele» Jahre» einen M angel an 
Schweinen haben, bis nach der Kartoffelernte 
der M a rk t wieder steigt. Aber auch hier zeigt 
sich snr mich ein merkwürdrges B itd . Von dem 
Kontingent an Schweinen, das Oberschlrstcn hat 
und sich auf rund 600 voo Stück beliiust. war«» iM  
Vorigen Jahre bis August 28avoo Stück einge­
führt. Ic h  hätte geglaubt, daß dieses J a h r 
wenigstens diese Z ah l Schweine nach Schlesien 
käme. aber nein. 1200 Schweine sind weniger ein­
geführt worden.

S ie sehen aus alle den», daß die S taatsre- 
giernilg nliansgesebt diese Frage im  Auge hat. 
Aber meiner Ansicht nach kann man unmög­
lich plötzlich die Grenzen aufmachen, w eil eine 
F lu tw elle  sich streckt. Ic h  erinnere S ie  an 
I8S I; damals handelte es sich um ganz andere 
Summen, aber auch damals wurden die Grenzen 
nach dieser Richtung nicht geöffnet. Es handelt 
sich thatsächlich nur nm die Frage des Schweine­
fleisches, den» Rindvieh kann eingeführt werde» 
aus Oesterreich-Ungarn, a»S der Schweiz und aus 
Dänemark. Da glaube ich nicht, daß es möglich 
ist, die Grenzen fü r Schweine zu öffne»; denn w ir  
würden nach ganz kurzer Ze it. nachdem diese F lu t­
welle vorüber ist. sie wieder schließen und wahr­
scheinlich eine Menge von Krankheiten hereinbe­
kommen. Ich  hoffe, daß mau i»  den andere» 
Kreisen, die heute den R uf so la u t erschallen 
lasse», erkennen w ird , daß die Sache nicht so be­
gründet ist «nd daß vielleicht die Möglichkeit vo r­
handen ist. daß in diesem Jahre durch das erheb­
liche Wachsthum an F iitte rk räu te r» die Landwirthe 
m it dem Vieh znn'ickgehalte». (Zustim m ung) Ic h  
sehe aus Ih r e r  Znstimmnng, daß S ie  meiner A u f­
fassung sind.

M an w il l  in  unserem Vaterlande o ft nicht 
sehe», was in anderen Ländern auch Bestimmung 
und Gesetz ist. Denken S ie daran, daß seit 1889 
England seine Grenzen gegen das gesammte 
europäische Festland geschloffen hat. Es darf nu r 
geschlachtetes Vieh über die Grenzen. Selbst in 
einem solchen Lande ist das Interesse der heimischen 
Viehzucht eine sehr strenge Grenzbewachnng. und 
zweifellos erfreut sich England dadurch in  seinem 
Biehstande einer noch viel bessere» Sicherheit a ls  
w ir. Der Schwerpunkt liegt darin — das werden 
m ir alle Landwirthe zugeben — die künstliche 
Steigerung der Fleifchpreise ist ungesund, nnd Was 
an uns ist, müsse» w ir  thu», um der Sache zu 
begegnen «nd die Sache auf die richtige Bahn »n- 
riickznfiihre». Jöb hab« u»i«h veranlagt gesehen, 
auf diese Sache Ih n e n  gegenüber zurückzukommen 
»ud die Verhältnisse klarznlege». was hoffentlich 
dazu beitragen w ird , daß in gewissen Kreisen des 
Landes eine Beruhigung e in tr itt . Der höchste 
B re is in  B e rlin  fü r das KU ° m ittle re r Schweine 
ist 126 gewesen. -> »  M  anscheinend auf 124 jetzt 
zurückgegangen. I m  Jahre 1891 hatten w ir  auch 
den höchsten P re is  von 124 zu verzeichnen und das 
w ar damals nicht Veranlassung, daß man besonders 
nach einer Aenderung der bestehenden Bestimmungen

0 ' Ic h  glaube, daß es auch heute zutreffend ist. 
daß diese F lu tw elle  vorübergehen w ird  nnd daß 
die preußische Landwirthschaft ih rer Aufgabe ent« 
sprechen und das nöthige Fleisch in  unserem Lande 
selbst erzeuge» kann. Ich  habe schon vor Ja h r 
und Tag Gelegenheit gehabt, die Landwirthschafts­
kammer in Schlesien zu ersuchen, m it Sorge zu 
tragen und anzuregen, daß die landwirthschastlichk 
Bevölkern»» sich der oder jener Zucht mehr hin« 
giebt im Interesse einer größeren Fleischprodnktion. 
Eines wollen w ir  aber nicht vergeffen: Wen» 
w ir  m it vollem Recht im  Interesse nuserer Vieh­
bestände die Grenze» möglichst abgeschlossen er« 
halten, so liegt bei nuS die P flich t vor, Seuchen­
herde fernzuhalten. Ic h  hoffe, auch hier bei der 
Landwirthschaftskammcr der Rheinprovinz die 
Unterstützung aller Kreise zn finden, daß w ir  da 
m it voller K ra ft einsetzen, Seuchenherde fernzu­
halten. Wenn auch der einzelne im  M om ent über 
Härte der Maßregeln klagt, so ist es doch besser, 
es klagen zebne, a ls  eS klage» taufende."

Die Düsseldorser Neoe -es 
Landwn ihschastsministers.

Wie bereits kurz gemeldet, hat Landwirthschafts- 
minister von Podbielski bei der Eröffnung der 
Provinziaithierschan in Düsseldorf eine Rede über 
F l ei schtheneruug gehalten, die nach dem nun­
mehr vorliegende» ausführlichen Berichte folgenden 
Wortlaut hat: .

. . In  den Erhebungen, die seitens der Regiernn- 
gen stattgefunden haben, könne» w ir  nirgends 
einen Rückgang a» Vieh finden, im  Gegentheil, an 
den meisten S tellen hat ein Zugang stattgefunden. 
Und nun. meine Herre». es entsteht die Frage: 
Is t  es nothwendig, die Grenze» zn öffne»? Ich  
frage S ie alle : H at die Breffe, die der Land- 
wirthschaft erhebliche Vorw ürfe  macht, nach dieser 
Richtung die volle W ahrheit gesagt, die Grenzen 
seien geschloffen? Die Grenzen sind thatsäch­
lich n i  ch t  g e s ch l  o s s e ». D ie Grenzen sind fü r 
Rindvieh fü r Oesterreich-Ungarn. fü r  die Schweiz 
und Dänemark offen; dieses Bieh muß allerdings 
direkt abgeschlachtet werden. E s ist fü r nnch 
merkwürdig, daß vom 1. Januar b is 1. August nn 
vorige» Jahre 30000. in  diesem Jahre 70000 
Stück Vieh von da eingeführt wurden. I s t  das 
eine Schließung der Grenze»? Nein. S ie werden 
m ir auch zugeben, es isi der P re is  fü r Rindvieh 
nicht besonders gestiegen. D ie Grenzen find fü r 
Rindvieh thatsächlich nicht geschloffen. N un sollte 
man meine», wenn eine Fleischnoth vorhanden 
wäre, würden die Schafe im Lande aufgegessen 
werde». D ie Zahlen der S ta tis tik  ergeben aber. 
daß bei dieser sogenannte» Fleischnoth noch

Zur wirthschastlichen Krisis.
Eine Versammlung von Aktionären der 

R h e d e r e i  V e r e i n i g t e r  Schi f fer  
in B r e s l a »  beschloß, den Aussichtsrath 
auf Schadenersatz zu verklagen, und Wählte 
behufs gemeinsamen Vorgehens m it den Ber­
liner Aktionären eine Fünfer-Kommission.

I n  der am M ontag in L e i p z i g  nbge- 
halteuen Sitzung des AnfsichtsratheS der 
„ L e i p z i g e r  B a n k  i n  K o n k u r s "  
wurde auf Antrag des Rechtsanwalts D r. 
Blumenfeld-Hamburg, welcher 2400000 M k. 
Aktien deponirte, beschlossen, behufs Geltend- 
machnng von Ansprüchen gegen den früheren 
Aufsichtsrath und die Konkursmasse eine Ge­
neralversammlung der Aktionäre auf den 
10. November einzuberufen.

Ausland.
Wie», 12. September. Heute wurde hier 

der frühere Redakteur der „S taatsbürger- 
zeitung", Boeckler, verhaftet. Gegen ihn 
liegt ei» rechtskräftiges Urtheil des Landge­
richts zn Berlin  vor, nach dem Boeckler zn 
einer sechsmonatigen Gefängnißstrafe vernr- 
theilt ist, außerdem liegen gegen ihn noch 
vier Haftbefehle vor wegen öffentlicher Be- 
leidignng durch die Presse bezw. wegen Auf­
reizung gegen eine Religiousgenossenschaft.



R om , 15. S eptem ber. D er in te rna tiona le  
gynäkologische Kongreß w urde M o n ta g  V o r­
m ittag  auf dem K ap ita l feierlich eröffnet. 
D er U nterrichtsm inister R ast h ielt die E röff­
nungsansprache, in  welcher er des T odes des 
P rofessors D r. Birchow gedachle, welcher so 
viel zu den modernen T rium phen  auf allen 
G ebiete» der M edizin beigetragen habe.

B izerta , 14. S ep tem ber. M arinem in ister 
P e lle t«»  ist heute V o rm ittag  an  B ord  des 
P a n z e rs  » Ja n reg u ilb e rry "  h ier eingetroffen 
«nd von den B ehörden im N am en des B eys 
and  der französischen Kolonie begrüß t 
w orden. ________

Provin-Wlnachrichten.
Aonitz. 14. September. (Der Streik der Konitzer 

Stadträthe) ist als beendet anzusehen. Am letzten 
Freitag sind zur Magistratssitzung von bisher 
streikenden Magistratsmitgliedern — ohne beson­
dere Aufforderung des Bürgermeisters Dedltuis. 
der Anordnung des Herrn Regiernngsprastdeiite
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Gutsbesitzer Wilhelm Hetzse erschienen; es waren 
somit fünf MagistratsmitaUeder —»och eins mehr. 
a ls zur Beschlußfähigkeit erforderlich war — an«
wesk".rd.

Dt.'Krone. 12. September. (Stiftung.) Der 
m Dresden verstorbene Rentier Ludwig Messer- 
schmidt von 1864 bis 1877 Besitzer der hiesigen 
Apotheke, hat der S tadt Dt.-Krone 15N00 Mk. zu- 
gewendet. Die Zinsen sollen alljährlich an 20 
Anne der S tadt vertheilt werden.

Petplin. 16. September. (Der Verleger des 
»Pielgrzhm") Edward Michalowskk, welcher 
leidend ist. beabsichtigt seine Zeitung nebst Druckerei 
zu verkaufen, sobald sich ein Käufer findet.

Marienburg, 13. September. (Größere Bieh- 
aufkänfe) unternahmen in diesen Tagen zwei 
Berliner Ländler in unserm Kleinen Marien- 
bnrger Werder." So wurden gestern in Grunan 
von ihnen bei den Käsereibesitzern der Umgegend 
Schweine gekauft und mehr als 40 Eisenbahn­
wagen voll der Borstenthiere nach Berlin verladen.

Wartenburg. 14. September. (Fluchtversuch.) 
Der Strafgefangene Raczawitz, der bei dem 
Transport von Tilsit nach Wartenburg sich auf 
dem Jnsterbnrger Bahnhof bei dem dienstthuenden 
Bolizeibeamten zum Weitertransport meldete, 
weil sein Transporteur schwer betrunken war. 
sprang bei Bokellen aus dem Zuge und entkam 
Der Transporteur Jablonski sprang ihm gleich 
darauf nach, konnte ihn aber nicht gleich ermangen. 
Erst am folgenden Morgen fand ma» den Ge- 
lanaenen in der Rahe einer Aöisteret rnit ge- 
brorbcnem B ei» liegen. Ge wurde nach Jnster- 
bnra aebrawt «»» dem Lazareth der dortigen 
^vnkanftalt iiber'viese,,.

Danzig. 13. September. (Verschiedenes.) An 
Stelle des aus dem Dienste ausscheidenden Direk­
tors der elektrischen Straßenbahn Danzig—Nen- 
fahrwaffer—Wolfgartcn hat Herr Kaiser die 
Leitung der Geschäfte übernommen. — Der Negi- 
"" '"sltab  des 2. Leibhusarenregiments Nr. 2 kehrte 
heute Mittag mittelst Eisenbahn aus dem M auä 
"er »l die Garnison z u rü c k .- In  der Erzieh,,»gs> 
anftnlt Teinpeiburg siel heute beim Turnen der 
öoglinge das Klettergerüst um. wobei ein Knabe 
erschlagen und ein anderer schwer verletzt wurde, 
letzteren namens Albert Piwkowski. wurde in das 
Lazareth Sandgrnbr eingeliefert. A» seinem Ant- 
kouiiiieu wird gezweifelt.

Paffcnheim, 13. September. (Hohes Alter.) 
beute verschied in einem Alter von 100 Jahren 
die Arbeiterfrau Shlowski von .hier. Sle war bis 
znm letzten,Anae>chlick sehr rüst,« und hatte emen
^^Romwt'en"l2. September. (Die Borbereitungen 
kür den Maiserbesurv) t» der Saide haben be- 
aonuen. Besondere Aufmerksamkeit erfordert das 
Anlegen der Pürschsteige. Diese Gänge müssen 
von der Grasnarbe. Nadeln, trockenen Beste» zur 
Vermeid»»« jeglichen Geräusches befreit werde» 
und die mit Knüppeln überbrückten Graben e» 
halten eine Erdschicht. Am Rande der Knust.

die Steige führen und wo der 
Wechsel der Hirsche stattfindet, werde» aus Tannen, 
gesiecht hergestellte Schießstände eingerichtet zur 
Beobachtung des Wildes.

Bromberg. 14. September. (Bom Zuge über­
warf».) Heute morgen wurde auf der Bromberg- 
Thorncr Eisenbahuftrecke. auf den Schienen liegend, 
der verstümmelte Leichnam eines dem Arbeiter-

5t"dte't w o r N " ^ ' '^ ^ ' ' ° '  «berfahren und ge-

wilrde. Bequemer war jedoch das eigent- 
«che Rennen, da die Boote Strom und Wind im 

hatte»; hier hatten jedoch die Stenerer 
aenini-k?» daß sie nicht aus dem Kurs
vasstä- Kurde", was thatsächlich einigemale 
(1800 Meter? besten Renne». Glgvierer
verein » G e r m a «  eherligten s i c h  der Posener Rnder- 
der Bromberge? Rimdee Thorner Rndervercin und 
ging in 5 Mir, i N 'L u b  .Snthjof-. Als Erster 
v e r e i n  durchs Ziel « T h o r n e r  Rn d e r -  
jos"-Bromberg und ^  folgte .Früh-
.Germania". J»I DoppeizmA» "E die Posener 
falls der Thorner Rude>ve»ein"n^ 
denzer Rudervervein. Die Posener" ^ rau- 
koppte ab. da sie durch e i , »Germania" 
Zwischenfall. der uns jedoch nicht "bekau,,^'!/" 
worden ist. am Rennen gehindert wind. * L.» 
Gigzweier errang den ersten Preis der Brombe^K 
FMHios" in 6M ru. 27'/. Sek über.G erm ania" 

(2. Preis) und den Thorner Rnderverein 
vns ">s). Das Hauptinteresse richtete sich auf 
«»r ^chlnßrermen der Rennvierer, au dem sich 
« " d e r  Bromberger „Frithjos" und der Thorner 
Rnderverein betheiligten. Fast athemlos wurde 
"„Aumps verfolgt. Bromberg hatte von Anfang

die F,ihr,l»g und unter lautem Hurrah siegte 
x "  .Iritbios" mit einer halben
das i u t ^ u ^ " / ^  0 Min. IS Sek. Damit hatte 
° ? re ic h ? " ^ trR e n ,,k ,,  um 6'/. Uhr sein Ende

L 'LL Ä Ä U v L°"ü?

überreicht. D as nächstjährige W ettrennen soll in
^P osem  IS.^Sewember. (Verschiedenes.) Herr 
Oberpräsident Dr. von Bitter besuchte Mittwoch 
Vormittag den Serrn Erzbischof Dr. von Stab- 
lewski und weilte nach Posener Blattern fast eme 
ganze Stunde bei ihm. -  Die LandeshMiothek 
ist mit der Kaiser Wilhelm-Bibliothek vereinigt 
worden. — Die Wahl des Oberlehrers an der 
höheren Maschineubauschule zu Alton«. Dr. Rhe- 
nius, zum Direktor der Landwirthschaftssämle zu 
Samter ist bestätigt worden. .

Posen. 15. September. (Als künftiger Ober­
bürgermeister von Posen) au Stelle des Geh. Re- 
giernngsraths Wittiog. der. wie gemeldet.«, das 
Direktorium der Nationalbauk «»tritt. mit 
der Stadtverordnetenvorsteher Jnstizrath Dr. Le-

"Posen, 15. September. (Verschiedenes.) Die 
Posener Kaiserredc». und zwar die Antwort des 
Kaisers auf die Begrüßungsansprache des Ober- 
bürgermeisterS und die Rede im LandeShanse. 
sollen nach der „Pos. Ztg." auf bronzenen Tafeln 
am Rathhanse angebracht werden. — Das Herz 
des verstorbenen Kardinals Ledochowskr ist in 
Posen eingetroffen. Es ruht in einem silbernen 
Kästchen. I n  diesen Tagei« findet, wie der 
„Kinyer Pozuanski" meldet, seine feierliche Bei­
setzung im Posener Dome statt. — Der Neichs- 
tagsabgeordnete für Posen. Nechtsanwalt von 
Chrzanowski, hat. wie der „Gouiec" meldet, den 
Arm gebrochen. — Der Regier,mgsrath von Sieg- 
roth hierselbst ist znm Mitglied des Bezirksaus­
schusses und zum Stellvertreter des „Re­
gierungspräsidenten im Vorsitze dieser Behörde 
mit dem Titel „Verwaltungsgerichtsdirektor ant 
Lebenszeit ernannt worden.

Exin, 14. September. (Ueber ein schreckliches 
Unglück) wird aus Liudenwalde berichtet. Wer 
Heizer Gustav Kriewe wollte an dem a», 
Lokomobile befindlichen Piimpendeckel eme 
Schraube anziehe», die indessen b/rabM- ^  
kochende Master ergoß Ücb nun aiff K-»no 
brühte denselben so stark, daß °r,tiiw-
i» Anspruch genomnw» werden ^^^ t̂ische

Greifswald. 14. SeMmber. <3  ̂ » ^
Prozesse) aus dem Re.chstaaswahlrr r, 
wald-Grimmen kam u d.eser Strafkammer
leidianuEklage» v°r de g Ar. Weim- 
zur Verhaiidlung. V er leg e r  des amtliche»
M.Enme?K?-iswochenblattes. Bilchdruckereibksitzcr
«,-K?,»skv wegen Beleidlgniig. und enie zweite 
kes Oekonom^ Hecht nnd des Rittergntsbe- 
ngk, s Reimer-Onitzm begen den Redakteur Brandt- 
Berlin. Der Redakteur des Grimmer Kreisblattes 
wurde wegen Beleidigung des Vorsitzenden des 
liberalen Grimmer Vereins. Dr. Wenndorff. in 
zwei Fällen zu ie 50 Mk. Geldstrafe und Trag»»« 
der Gerichts- »nd Publikatiouskosten vernrtheilt. 
Der als Zenge vernommene Vorsitzende des 
Grimmer konservativen Vereins, Lanvrath Frhr. 
von Maltzahn. sagte in der Vcrhandlnng u. a. 
aus. daß er den einen Artikel persönlich veranlaßt 
und größtentheils selbst geschrieben habe. insbe­
sondere den Passus, in dem das Gericht eine grobe 
Verdächtigung Wider besseres Wissen erblickte. 
Die zweite Verhandlung betraf die Privatbeleidi« 
gnngsklage der beiden Unterzeichner des konserva­
tiven Wahlprotestes gegen die Reichstagswahl des 
Bergrathes Gotbein gegen den Redakteur Emil 
Brandt, der den Protest im „Greisswalder Tage­
blatt" einer scharfen Kritik unterzogen hatte. I n  
der ersten Verhandlung war der Angeklagte zu 
10V Mk. Geldstrafe vernrtheilt worden. Die hier­
gegen eingelegte Berufung wurde vom Landge­
richte verworfen. Das Gericht lehnte die von dem 
Angeklagte» beantragte Vernehmung einer Reihe 
von Zeugen ab._____________________________

Lokalnachrichten.
Thoru, 16. September 1962.

Danzig. »st znm Regierungsrath ernannt worden
Dem Rittergutsbesitzer Nabgel in Rakelwitz. 

Kreis Kouitz, ist der Charakter als Oekonomierath 
verliehen worden.

Der Assistent und Dolmetscher Szymanski bei 
dem Amtsgericht in Zempelbnrg ist zum Sekretär 
und Dolmetscher bei dem Amtsgericht in Schlochan 
ernannt worden. Der Gerichtsvollzieher Mack bei 
dem Amtsgericht in Laueiibnrg ist an das Amts­
gericht in Löba» versetzt worden.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  der  E i s e n b a h n . )  
I »  den Ruhestand treten: Stationsvorsteher 1. 
Klaffe Kemnitz in Danzig. sowie Bahnmeister 1. 
Klaffe Simon in Nenfahrwaffer. Ernannt: Re- 
giernngsaffessor Reitemeier i» Danzig zum Re- 
giernngsrath. Versetzt: die Giiterexpedienten Frey- 
man» von Briefen nach Jnsterburg «nd Günther 
von Granden- nach Bliesen. Stationseinnehmer 
Tietz von Danzig nach Grandeuz. Stationsassistent 
Krnpinski von Dt.-Ehlau »ach Terespol zur Ver­
waltung des Bahnhofes. Stationsdiätar Knhn von 
Danzig nach Dt.-Ehlan.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m  K r e i s e  
T h o r  n.) Der königliche Landralh hat bestätigt: 
Den Besitzer Gustav Leibrandt zu Chrapitz als 
Gemeindevorsteher für die Gemeinde Chrapitz. den 
Besitzer Friedrich Lau aus Nendorf als Gemeinde­
vorsteher für die Gemeinde Nendorf »nd den 
Gntsverwalter Leo» Laskowski als Gntsvor- 
steher-Stellvertreter für den Gntsbezirk Warsche- 
witz.

— ( Ei n  I n h a b e r  des  E i s e r n e »  Kreuzes  
1. Klasse)  weilt zur Zelt in nnsere» Mauern, 
und zwar ist derselbe im Hotel Dhlewski. Elika- 
bethstraße, abgestiegen. Es ist ei» aus dem 
Rheinland gebürtiger, jetzt in Berlin ansässiger 
Baumeister. Wie der Herr uns mittheilte, hat er 
das Kreuz für hervorragende Betheiligung an der 
Einnahme von Ls Leus, durch welche die Fran­
zosen znm Rückzug gezwungen wurden, erhalte». 
Es lebe» gegenwärtig wohl nur noch 36 bis 46 
Ritter dieses Kreuzes, das bekanntlich nur ein­
seitig geprägt ist »nd auf der linken Brnstseite 
ohne Band getragen wird. Das Krens wird von 
ane,, Angkhörigen der Armee, bis znm General

salutirt nnd von den Posten stehende» 
durch Vräsentireil des Gewehrs geehrt.

Ordens, mit Ausnahme der Osfi- 
"holten einen jährliche» Ehrensold von 36 

» E  ist auch Inhaber des Eiserne» 
das er i» der Schlacht bei

«a erworben, wo er als Bicefeldwebel
IM 56. Jnf.-Reglment die Fahne seinem Zuge 
vorantrug, wöbe, dieselbe von 26 Kugeln durch­
löchert wurde, während er selbst einen Streifschuß 
am Kinn erhielt. Rührend war das Wiedersehen 
der Fahne seinerseits im Jahre 1866 in Düssel­

dorf. wo der heldenmüthige, noch heute trotz 
seiner 61 Jahre rüstige Man» Gegenstand großer

oll. wie der ..Franks. Ztg." aus Bromberg ge- 
meldet wird. im nächsten preußischen E tat ein 
FondS von 12 Millionen Mk. geforcher„t werden 
zur Gewährung von Darlehen «nd Pranne» für 
den Ban eigener Wohnhäuser von Beamte».

— ( Mi ß b r a u c h  a e i s t r g e r . Ge t r a n k e  auf  
der  Ar be i t s s t e l l e . )  Der Munster der vffent- 
ttch-n A r b e i t e tnommen. die königl. E isenbah..d»rertw .,c,. darauf 
aufmerksam zu machen, daß den allge-
meinen Vertragsbedingungen für dre Ansfuiirung
Nnn Staatsbanken sgnne natb den allgemeinen 
Vertragsbedingungen für

E i g t ^ s 'c h ? i E  "E ig e rträ^ike aus der Arbeitsstelle cntgegenznwlrken.

^ »  ^-/^nke,, anch genügende alkoholfreie Ge- 
t?ä .ke ü s K  Trinkwaffer. Kaffee

die Arbeiter zn beschaffen, sowie 
^?^iu "geeigueter Weise beeinflußt werden.

N-rabreich»»g von Branntwein nnd dem Ge- 
n d?ff lb°n a..f der Arbeitsstelle eutgegenzu- 
w irk e» , soweit dies »ach den örtlichen Verhält-
niffm mlgäng'g^ t r ü g e  a n f d e m h i e s i g e n  
Ni-f, markt) theiltuns Herr Kanfman» WiNimczik. 
^käkobsvorstadt 31. mit. daß nicht der — ihm be- 
kannte — Käufer der Schweine der Frau Ziol- 
rmoski aus Rubinkowo derselben den Streich ge­
spielt hat. die 5 Goldstücke mit 5 Nickeln zn der- 
tausche», sondern ei» fremder Mensch, der Zeuge 
des abgeschlossenen Handels gewesen war. Auf 
seine ernstliche» Vorhaltungen hat die betrogene 
Frau zugegeben, daß ihre frühere Angabe, der 
Känser selbst habe den betrügerischen Trik aus­
geführt, ei« Irrthum  ihrerseits gewesen sei. der 
Betrüger sei ein anderer gewesen. Damit schwindet 
fast alle Hoffnung, daß die so schmählich betrogene 
Frau wieder zu ihrem Gelde kommen wird.

( E i n  Z u s a m m e n s t o ß )  der elektrischen 
Straßenbahn mit einem einspännige» Landfnhr- 
werk fand heute M ittag gegen 1 Uhr auf dem 
neiistadtischen Markt an der Ecke der Tnchmacher- 
straße statt. Infolge des Anpralls wurde der 
Führer des aus der Tnchmacherstraße kommenden 
Fuhrwerks vom Wagen geschlendert, wobei er 
einigeHautabickiirfnnge» erlitt. AndemZnsammen- 
stoß soll der Führer des Landfnhrwerks schuld 
tragen, der angeblich auf das Läutefignal des 
Straßenbahnwagens nicht geachtet hat.

— (Fal sches  G ew icht.) Die Marktpolizei 
beschlagnahmte heute anf dem hiesigen Wochen- 
markte an 4 verschiedenen Verkaufsstellen polnischer 
Händlerinnen 138 Pfund Butter, die statt je 560 
Gramm nur 485 bis 47o Gramm wogen.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurde 1 Person genommen.

— ( G e s u n d e n )  in Straßenbahnwagen ei» 
Regenschirm, zwei Spazierstöcke und ei» P aar 
Militärhaudfchnhe. Näheres im Polizeisekretariat.

— (Bon der  W eichsel.) Wasserstand der 
Weichsel bei Thor» am 16. September früh 0.72 M tr. 
über v.

Angekommen Dampfer .Montwy". Kpt. Mu> 
rawski. mit 5i>0 Ztr. div. Güter» von Danzig 
nnd Dampfer „Weichsel" Kpt. Ulm. Mit 2006 Ztr. 
div. Güter» und I bet. Kahn im Schlepptau von 
Danzig, ferner die Kähne der Schiffer S . Kranse 
mit 2300 Ztr. Harz von Danzig nach Warschau. 
F. Kopczniskl Mit 2660 Ztr. Kohlen von Danzig 
nach Plvck. D. Linz mit 2656 und K. Nowalkoweki 
mit 1860 Ztr. Roggen von Wloclawek »ach Danzig, 
A. Kosmal mit 2466 Ztr. Kristallzucker von Wloc­
lawek nach Danzig. C. Tietz mit Steinen von 
Wloclawek nach Grandcnz. G. Schmidt mit 1500 
Ztr. div. Gütern von Danzig, I .  Elsanowski mit 
12606 Ziegeln von Anloniewo. Ww. Tietz mit 
1750 Ztr. Kleie von Warschau und C. Nelins mit 
1406 Ztr. Kleie von Warschau nach Berlin. Ab 
gefahren Dampfer „Fortuna", Kpt. Voigt, mit 660 
Ztr. Mehl »ach Danzig.

Ans Rußland angekommen für Schwiff 1 und 
Lewitia 1 Traft Rundholz »ach Schulitz.

Podgvrz, 15. September. (Die Marktpstasterung) 
ist in der Sitzung der Gemeindevertretung am 
Donnerstag Herrn Steinsetzmeister Grosser-Thor» 
für sein Gebot von 36 000 Mk. übertrage» worden; 
der Anschlag lautete anf 39000 Mk- Der eigentliche 
Marktplatz soll »och in diesem Herbst fertig werden.

Aus der linksseitigen Niederung, 15. September. 
(Der Raiffeisen'jche Darlehnskasscnvereiii Ober- 
Nkssan) hielt gestern Nachmittag im Saale des 
Herr» Pansegran in Kostbar eine Generalversamm­
lung ab. Die Herren H. Balzer und H. Hahn, 
deren Wahlzeit als Aufstchtsrathsmitglieder ab­
gelaufen war. wurden wiedergewählt. Herr Lehrer 
Warttmanu-Kostbar. der Rendant des Vereins, hielt 
einen lehrreichen und beifällig aufgenommene» 
Bortrag über Lebensversicherung. Viele M it­
glieder erklärte» sich bereit, sich versichern zu 
lassen. Ein Mitglied tra t neu bei, sodaß der 
Verein letzt 34 Mitglieder zahlt.

MauttigsaltilleS.
( V e r h e e r e n d e  S t ü r m e )  haben am  

F re ita g  und  S onnabend  in verschiedenen 
T heile» Deutschlands gew üthet. S o  werden 
au s  alle» Theilen S a c h s e n s  und T h ü r i n ­
g e n s  O rkane gemeldet. Dächer sind abge­
deckt, zahlreiche Personen verunglückt. Auf 
den Höhen ist d as  T herm om eter b is  0  G rad  
gesunken. D er Schaden beziffert sich auf 
M illionen . Am F re ita g  Abend fiel bei 
H e u  t h e n  unw eit H eiligenstadt ein großer 
Wolkenbrnch. I m  D orfe stand das W asser 
über einen halben M e te r hoch. E s  konnte 
kein E inw ohner znm Hause h in au s noch h in­
ein. I n  H eiligenstadt w a r  die F euerw ehr 
a la rm ir t. D ie Feldflnren von H euthen und 
G eisleden find von der gew altige« W asserflut 
gänzlich verw üstet. —  Auch in  der O s ts e e  
nnd der N o r d s e e  w ütheten heftige S tu rm e . 
Viele Schiffsuufälle w erden gemeldet. Am 
Döser S tra n d  bei Knxhaven sind viele B ade- 
karren weggeschwemmt. I n  H am burg  herrscht 
-k -„ n s l«  Hnckllnaffer.

(Un tersch 1 eise beim B a u  der 
B a i k a l r i n g b a h n . )  In fo lg e  von w ieder, 
holten Z eitnngsm eldnngen  über U nordnungen 
beim B a n  der B a ik a lrin g b ah n  sah, w ie nach 
der .F ran k s. Z tg .»  a u s  zuverlässiger Q uelle  
jetzt v e rlau te t, der Chef dieser B ah n  sich ge» 
nö th ig t, eine U ntersuchung einznleiten, die 
die Richtigkeit der B lätterm eldungen  bestä­
tig te . W ie beim B a n  der großen sibirischen 
B a h n , so sind auch beim  B a u  der äußerst 
kostspieligen B aikalbahn große Unterschleife 
begangen worden. Zunächst w urde be­
schlossen, den In g e n ie u r  sofort zu eiitlaffeu, 
dessen Schuld erwiesen ist. W eitere M a ß - 
regclungen von Jng en ien ren  dürsten bevor­
stehen. ___________

Neueste Nachrichten.
Luckenwalde, 15. Sep tem ber. I n  einem 

hiesigen A lteisenwaareilgeschäft explodirte eine 
G ra n a te , die sich zwischen dem allen  Eisen 
befunden h atte . D er In h a b e r  des G eschäft- 
nnd ein A rbeiter w urden getödtet, auch der 
S o h n  des In h a b e rs  ist spä ter seinen V er­
letzungen erlegen.

B erlin , 16. S ep tem ber. S ta d t r a th  Kauff« 
m ann ist gestern hier eingetroffen und h a t  
die Reise g u t überstanden. —  D er geschäfts- 
führende Ausschuß fü r die V irchow -S tistnng  
h a t ein Komitee gebildet, d a s  Virchow ein 
Denkm al errichten w ill.

B e rlin , 16. S ep tem ber. I n  der heutigen 
V orm ittag sz iehung  der P re n ß . K lassenlotterie 
fiel ein G ew inn von 15000  Mk. ans N r. 
130 066, ein G ew inn von 5000 Mk. anf N r. 
8 0 5 2 6 , ein solcher von je 3000 M k. auf N r . 
12935  und N r. 175933.

Ham burg, 15. S eptem ber. D er K ronprinz 
von S ia m  ist heute N achm ittag h ier einge­
troffen und w ird  abends die Reise «ach 
Kopenhagen fortsetze».

Hamburg, 15. S ep tem ber. Aussehen er­
regte h ier der versnchte Selbstm ord  des I n ­
habers des Geldwechslergeschäfts G roßm ann .

H am burg, 16. S ep tem ber. A nf dein Borknm  
R iff strandete bei dem S tu rm  in  der F re ita g -  
Nacht ein Fischerkutter. D ie a u s  3  P ersonen  
bestehende Besatzung ist dabei wahrscheinlich 
nm s Leben gekommen.

Satzvar, 16. S ep tem ber. K aiser F ra n z  
Josef und der K ronprinz Friedrich W ilhelm  
nebst Gefolge begaben sich heute früh  kurz 
nach 6  U hr in d as  M anövergelände .

B rianyo» , 15. S ep tem ber. B eim  B e­
steigen der CostevieilleSspitze stürzte der Alpen- 
jäg e rleu tn an t de S a in t-G u ilh em  ab. S e in e  
Leiche w urde in  einem Schieferbrnch auf­
gefunden.

P a r is ,  16. S ep tem ber. Nach einem 
T elegram m , welches der „ M a tin "  am 7. S e p ­
tem ber au s  P o r t  an  P rin c e  erh ielt, h a t  die 
Heftigkeit der Ansbrnche des M o n t P elee 
nachgelassen, sodaß die Bevölkerung sich 
w ieder e tw as beruh ig t h a t.

C arlscrona , 16. S ep tem ber. V ier Offiziere 
des hier ankernden dänischen Uebnngsge- 
schwaders sind heute N acht auf der Rückfahrt 
von der S ta d t  an  B ord  ih re r Schiffe anf noch 
unaufgeklärte Weise ertrunken. D ie Wache 
vernahm  deutlich Hilferufe. Zwei der Leichen 
sind geborgen.

K alkutta, 15. S ep tem ber. D ie Flusse 
B ra lm an i nnd B a n slao  in  S üdbengalien  sind 
über ihre Ufer getreten und habe» 25 D örfer 
fortgeschwemmt, wodurch 6000 Personen ob­
dachslos geworden find.

Newyork, 15. S ep tem ber. D a s  am eri­
kanische Kriegsschiff „ P a n th e r"  ist, d ringen­
den Befehle» an s  W ashington gem äß, gestern 
Abead m it 320 M arineso ldateu  und 6 F eld­
geschützen an  B ord  von League I s la n d  nach 
Colou in S ee  gegangen.
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I L o s t S n i o s s  p r o d v s s n k L u n L .  O ü v s t iA S  2kch1ü n x 3v s i 8s . I U u 8t r .  k r e i 8l i8t s n  A ra t is .

«
Rokliet'srrrnt 8 /. N ^estL t ätz3 äsutsob-en Kaisers tztv. oro.

Q. Wolksniiausr, ZlSlIin.

Am 14. d. M ts ., nachmittags 
4 Uhr, starb nach langem, schwe­
rem Leiden unser geliebter Vater, 
Schwieger- und Großvater

I n  tiefem Schmerze zeigen 
dies an
die trauernden Kinder:

6 .  8 t L u I l o v ! t r  
und F ra n  geb. L n l ln o n s L I .

I? 1 . L l '2 l8 L ! N 8 k l
und F ra u  geb. L n U n o ^ s k l .
Aai'iv vo n  I^ozev8k!

als Pflegetochter.
Mocker, 15. Septem ber 1902.
Die Beerdigung findet am 

M ittwoch, nachm ittags 3 Uhr, 
vom T rauerhanse, R ayonstr. 17, 
aus statt.

F ü r  die uns bewiesene Theil­
nahme durch trostreiche Worte, 
sowie reiche K ranz- u. Blnm en- 
spenden bei der Beerdigung 
unseres lieben Kindes sagen wir 
Allen unsern tiefgefühlten Dank.

Pensau, 15. Septem ber 1902.
L e h re r  k u t 8e k k v

nebst F ra n  und Kinder.

Bekanntmachung.
B om  1. Oktober d. J s .  ab sollen 

wieder Erlaubnißscheine zvm S a m ­
meln von Raff- und Leseholz in den 
städtischen Forsten ausgegeben werden.

Diese Scheine sollen in der Regel 
nu r solchen Personen ausgestellt 
werden, welche bedürftig sind, nach­
weislich im Walde gearbeitet haben 
und noch nicht wegen Holzdiebstahl 
bestraft sind.

Die E rlaubniß  wird nu r für zwei 
Tage der Woche und zwar für die 
M ontage und Donnerstage nnd nur 
für einzelne auf dem Schein be­
sonders bezeichnete Ja g e n  gegeben 
werden.

F ü r  jeden Erlaubnißschein, der auf 
ein halbes J a h r .  und zwar auf die 
Zeit vom 1. Oktober 1902 bis 1. 
A pril 1903 ausgestellt wird, sind 1,50 
M ark an die städtische Forstkasse zu 
entrichten.

T ho rn  den 5. Septem ber 1902.
_ _ _ _ _ Der M agistrat._____

KmgsmstchttW.
Am M ittwoch den 17. d. M ts . ,

vorm ittags 12 Uhr, 
werde ich in Stewken folgende Gegen­
stände:

1 Sop h a , L Kleiderspiitd, 
1 Schreibpnlt, 1 Kommode, 
1 R egulator, 1 G lasspind,
6  Rvhrstiihle, 1 Tisch, I 
Nähtisch, 1 kleiuer Tisch,
7 W andbilder, 5  Basen, 
25  Blum entöpfe m it ver­
schiedenen B lum en , 2  Lam­
pen, 1 W agen (Britschke) 
nnd 1 A rbeitsw agen

öffentlich meistbietend gegen gleich 
baare Bezahlung versteigern. S am m el­
platz beim Schmiedemeister L am m er- 
m sis ts r  in Stewken.

T ho rn  den 15. Septem ber 1902.

______ Gerichtsvollzieher in  T horn .

W l i t W b e r
zum Abschliß von Rebhühnern, F a ­
sanen, auch Rehböcken, auf der voll 
m ir gepachteten Feldmark Ryusk 
werden gewünscht. N äheres

Hotel „Schwarzer Adler", 
_______  T horn .

lm « .  MWMtllll
f. K indergärtnerinnen m .,Kindergarten. 

A nm eldungen sür den W interknrsns 
nehme ich bereits entgegen.

Lmma rimmvfmsn» geb. Lrnvsti, 
T ho rn , B rauerstraße 1.

Malergehilfen
und Malerarbeit«« stellt ein

L . « t t v b m o a n .

Schülerinnen,
welche die feine Damenschneiderei 
erlernen wollen, können sich melden
bei A ls e i s  D S sstto M sk r,

Schillerstratze 12.

D y t l .  M c h m m l
für S ta d t  und Land erhält gute 
Stellung durch «1. HtLIo^lor,

Tuchmacherstr. 2, Hof pt.
Köchinnen mit guten Zeugnissen 

und Mädchen für alles, sowie einen 
ordentlichen Hausdiener m it guten 
Zengniff. von gleich od. 1./10 empfiehlt

Frau Qolrlslr,
Stellenverm ittlerin , Gerstenstr. 14.

lsicklimis, MMsu,
Mädchen für alles empfiehlt 

F ra u  I ^ v a i i ä o ^ s k l ,  Bäckerstr. 23.
Eine Fran sucht Beschäftigung zum 

Ausbessern und Nähen außer dem 
Hanse. Coppernikusstr. IV, IH.

Ein Agent.
welcher m it K olonialw aarenhändlern 
n. s. w. arbeitet, w ird von einer 
Molkerei sür T ilsiter F e tt-  und 
Schweizerkäse als Vertreter ge­
sucht. Bewerbungen erbitte un ter 

M . 4 4 0  Annoncen - Expedition 
N- «»Gkiondurg, Danzig._____

Gin Gifendreher, 
ein Banschloffer

werden von sofort gesucht.
« .  Maschinenfabrik,
_ _ _ _ _ _ _ Argenau.______
F ü r  mein Kolonialwaarengeschäft 

suche ich einen
Lehrling.

m . « a p e - » n » > . l ,  A ltstadt. M arkt.

8 « t  1 S - W V  M .
auf ein Geschäftsgrnndstück, beste Ge­
schäftslage T ho rns . Gefl. Angebote 
unter L . an die Geschäftsst. d. Z tg.

stube, Küche, Speisekammer, V eranda, 
B lum en- und G em üsegart., D rehrolle, 
S ta llungen  nnd H ofraum , ist vom 
1. Oktober zn vermiethen. N äh. bei 
Sannoll, Thorn H, Bazarkämpe.

Hausgrmwstück
in bester Lage B rom b. Borst, zu ver­
kaufen. Angebote un ter L .  V . an 
die Geschäftsstelle d. Z tg . erbeten.

1200 Meter gebrauchtes Feld­
bahngeleise und 10 StahNowren 
für Ziegeleibetrieb sucht zu kaufen 

v. Dampsziegelei,
Amalienhof b. Dirschau,

Kurzer kmert-zlügel
(Lrusk Irm ler, Leipzig) 

sür S a a l  od. Schule billig zu verkaufen. 
Z u erfr. bei 1 V itk s ir8 k i, Breitestr. 25.

H e r r e n -F a h r r a l»
billig zu verkaufen

___ Tuchmacherstr. 14, Part.
Neue u. geör. M öbel, sowie Restau- 

ratioustische (m. eichenen P la tte n ) u. 
S tüh le  zu verkaufen Bachestraße 16.

Plüschsopha, 2 Sessel, «ett- 
schrank um zugshalber sehr billig zu 
verkaufe,r Gerechteste. 1113, H.

J u ilg e  E u le n ,
... pr. P fund  70 Ps. Be- 

» T ? stellnnaen erbittet 
F ra n  O o g o n o i ',  P a p an , Kr. T horn.

Eist großer, wachsainer
Hofhund

wird zu kaufen gesucht. Adressen 
m it P reisangabe unter 4 an die 
Geschäftsst. d. Z tg . erbaten._______

E in echt chinesischer, junger
L E "  H u n d  " W S

ist zu verkalffsn Coppernikusstr. 33.

6 Wochen
Jnttg,
chen alt.

e Spitzhunde,
verkauft billig

O o r a m .
Neuen

erupfiehlt
» u L o  L r o n i i n .

Möbl. Wohnungen von 3, 2, 1 
Zim . m it Kabinet zu verrn. (Aussicht 
Weichsel) Bankstrafie 4 .

immer rmt Pension sof.Möbl. 
zuhaben S nhmacherstr.S4, III, r.

verkauft

Ercelsivr-
Z c h r s tn lö h lt ll

von

U ieh fu tter-
D il» p f-A p p « r a te .

imI-HüIilirlilmii,
sowie sämmtliche anderen land- 
wirthschaftlichen Maschinen 

und Geräthe empfehlen

L k m k k ,
Maschinenfabrik,Danzig «M Grauknz.

Die

P olizei-V erorim iig
betreffend die

AuSübnng der Schifffahrt und 
Flößerei

auf der Weichsel uud Nogat,
sowie auf den schiffbaren Theilen ihrer 

Nebenflüssevon» 7. Wrz 1895,
ist in Broschürenform zn haben in derKltchdruckerti
______ Katkarinenstr. 1.______

Lose
zur 0. Wohlfahrts-Geldlotterie,

Ziehung vom 4. bis 9. Oktober er., 
Hauptgewinn 100000 M k, L 3,50M k., 

znr letzten Königsberger Thier­
garten-Lotterie, Ziehung am  18. 
Oktober er., Hauptgewinn i. W. 
von 2250 Mk.

znr Nöthen Krenzlotterie, Ziehung 
vom 13.— 18. Dezember, Hauptge­
winn 100000  Mk., L 3,50 Mk. 

zn haben in der
Geschäftsstelle d e r ,T h s rn e r  presse*.

K A M
Die vorschriftsmäßigen

I L - .  m i ,
s

Personen, die fremde Rechtsan 
gelegenheiteu und bei Behörden 
wahrzunehmende Geschäfte be­
sorgen, liefert in beliebiger S tärkeO.vomdrhMi °̂K«ihdr»»iIrtrti,

Katharinerrstraste 1.

sMliissstilrAsMsMt»
hält vorräthig

6. Vomdrvivstki's Kuchdruckerki.
Eine freundl. Pt-W ohnung von 

3 Zim m ern und Zubehör billig zu verm. 
Gerberstr. I S I S . Z u  -rsr. daselbst.

a w  16. O k t o d s r .  —  L a r t s n  ä  3 N k .  b e i  M a l l e r  L a u » H > v o lL .

K m ttiousfähige

Msso-«. DndlichGklile«
stellt ein

S in g er  C o ., Nähmaschinen M t.-G e s .,Thor«, Mckerstraße 35.
L e b e n s s t e l l u n g .

B erliner Auskunftei und E rm ittelungsinstitu t beabsichtigt, in der T horner 
Gegend infolge flotten Geschäftsganges eine F iliale zu errichten, und sucht zu 
diesen, Zwecke einen etwas bemittelten, in T ho rn  selbst und Umgegend gut 
eingeführten, intelligenten, vor allem zuverlässigen H errn  m it gutem Vorleben, 
der diese selbstständig übernehmen soll. Einnahm e je nach F leiß monatlich 
!5 0 —250 M k. anfänglich. E rfordert ca. 800 Mk. znr Uebernahme. Gefl. 
ausführliche Zuschriften werden erbeten im A uftrage des Kgl. Landgerichts­
ra th s a. D . D r. ju r. k 'rs ik e rrn  v. L irebbaoli, B erlin , an die Snbdirektion 
D anzig un ter „Auskunftei" D anzig, Langenm arkt 27, I.

Z. MxMüsW,
ZekiliLksN. 1 VILOMM- Lekitterstt. 1. 

G roßer
Räumungs-Ausverklmf.

Um mein Lager vollständig zu räum en, verkaufe ich bis 15. Oktober 
1902 sämmtliche, meistentheils nu r selbstangefertigte Herren-, Damen- 
und Kinderstiefel gegen baare Kasse aus.

Kinderstiefel von 50 Ps. bis 2 ,00  Mk. billiger und D am en- und 
Herrenstiesel von 1,00 Mk. bis 3,00 Mk. pro Paar billiger.

Bestellungen aller A rt werden an f 's  beste nach neuester F o rm  in 
meiner Werkstätte un ter Aussicht schnell ausgeführt.

IrMWtLld
LöllWükr'g 1. ?r. -  vsinlg -  Mivg -  Stettin, 

ösükirmt!'. 13. LMksrls. 13.
M ll-lsM l II I M «  M .

An- und Verkauf von Werthpapieren. Einlösung 
von Zins- und Dividendenfcheinen. Aufbewahrung und 
Verwaltung von D epots. Annahme von Deposiren- 
geldern. Checkverkehr. Ausschreibung von Kreditbriefen 
und Anweisungen auf das Zn- und Ausland. Ver­
mischung von Privattresors (S a fe s ) unter Mitverschluß 
durch den Miether.

vounersrus, 23. Osttdr., ^rtusllvk.

X a v s r  S o k s r w s n l c s »  
M a r i s  v i s i r i s k .

killw. 3 ^  b L . k .  8e l iv » r t r .
F reitag -e»r i v .  Septe»»»ber,

abends 6 '/ ,  U hr:

M - «. A ir H  i» L  
Biktoria-Garte».

Heute, M itttvoch:
Frische Waffeln.

RestourimtGkiiiitzgs.
Heute, M ittwoch:

Frische Waffeln
UNd

s«l8v!lSl pf!8UM8!l!(Uk!!SN.
Jeder Gastwirth, der Gehilfen 

nnd Lehrlinge beschäftigt, mnß laut 
V erordnung des H errn Reichskanzlers 
vom 1. A pril ab ein

K o n t r o l b n c h
über die Beschiiftignng von Ge­
hilfen nnd Lehrlingen in Gast- 

und Schankwirthschaften 
führen. Dasselbe ist zn haben in der
k .v h N id r h iv s tk i^ ^ 'K u c h d l 'M k r e i ,

Kathariuenstr. 1.______
Die vorschriftsmäßigen

G e s c h i i s M W r
für

M im m ichnZ itlle»- 
mmiiln

liefert in beliebiger S tärkek.VoindromIii °̂§nchdrnckerei>
_____ K ath aL in en stv tts re  1 .

Wohnung
von 5— 6 Zim m ern, m it reichlichem 
Zubehör, S ta l l  und, wenn möglich, 
G arten , vom 1. Oktober cr. g esuch t. 
Anerbieten unter k .  2 3  an die Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung.

A lk  M l .  U » W
m. Bnrschengelaß vom 1. Oktober zu 
denn. Z . erfragen Strobandstr. 15.

Möbl. Wohnung m it Burschen- 
I gelaß zu verm. Gerstenstraße 19, I.

S x e z i a l h a u s
fü r

z O u tz - u n d  A l o d e w a a r e n

p .  S s l a i i i o i l  j e .
vretterttarre IN. rö, vis ä vis N-ncittom Nowak

H i v K L Q K  s ä N i m t l i o b s k '

»l
Gksch«»»l!«oll Milirtk KRk.I^NKks.s.r-iKsr' kilr, von M ir. 1 ,4S  au.

W U "  V v r L » I » r i 8 «  » i i t «  " M k  
v l l U x u l  « i r r t  « v l r n e l l

M o ü e l l k ü t e  r m g e l l .  U n r i c d l .

L l o u s s n .  T  K u p o n s .
L o s r A » »  L L ü v H :v .

Eine Wohnung,
4  Z im m er, Küche, Keller, S ta l l,  wegen 
Versetzung zum 1. Oktober zu verm. 
Mocker, Schulstraffe 6. Zu er- 
fragen daselbst 1 Treppe._ _ _ _ _ _ _ _ _

Balkomvohnungen
m it allem  Zubehör vorn 1. Oktober zu 
verm . Mocker, Lindenstraste s .

F rd l. W o h n . ,  n. vorn, 2 Z ., helle 
Küche, all. Z ub ., z. v. B ä c k e rs t r .  3 .  
Z u  erfr. Part. Das. ist auch 1 Z im . 
sür 1 Person zu verm.__________

U nm öblirtes, großes, 3 fenstriges 
Z im m er zu vermiethen. Z u  erfragen 

Culmerstr. 28, im Laden.
W ohnung z. verm. Culmer-Chaussee 62.

M c k U  ii. A l!W re«!lse
zu verm. ______ N a x  k ü u e l iv r » .

PferdeftaU
zu vermiethen C u lm e r s t r a ß e  1 8 .
B rauner, g latthaariger

Z  / '  '
entlaufen.

D ow . Reuhof b Hofieben.
r s z l i c h e r  K a l e n d e r .
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Druck nnd Bert», von T. D-vdrowski  in Thorn



Bkilagr zu Nr. 218 der „Thomcr Presse".
Mittwoch den 17. September 1908.

Ueber den Ju d e n k ra w a ll 
in  Czenstochau

bringt die „Scbles. Ztg." folgenden näheren Be­
richt:

I n  Czenstochau. der an der W arthe gelegenen, 
etwa 30000 Einwohner zählenden Kreisstadt im 
Gouvernement Petrikan, wohin jährlich mehr als 
56000 P ilger zu dem schwarzen Mnttergottesbilde 
im  Kloster ^asno 6urs. wallfahrte»», ist es in den 
letzten Tagen der vorigen Woche zu einem bluti- 
gen Kraw all gekommen. Der Schauplatz der AnS- 
schreitn'.iaen, welche sich gegen die in dem alten 
Stadttheile ansässigen jüdischen Handelsleute 
tete. w ar auf dem hinter der kleinen kathoUschen 
Kirche gelegenen „Alten Ringe . D»e dort befind 
lichen Obst- und Fleischstände sind "N Besitz jüdi­
scher Handelsleute. Bon einem solchen hatte eme 
christliche Frau ein Faß Pflaumen erstanden, das. 
wie die Fron znhanse bemerkte, nur in den oberen 
Schichten gute W aare enthielt. D ie Frau brachte 
deshalb die W aare zurück und verlangte von dem 
Handelsmann das Geld wieder. Dieser ver­
weigerte dies nicht nur. sondern ging auch. als 
A b E 'a ."  ihr Recht rn mcht gerade schmeichelhaften 
Ausdrücken geltend »lachte, mitsanimt den» ihm 
zur Gelte stehenden anderen Verkäufern zn T h ä t­
lichkeiten über. Die bejahrte Frau e rlitt Schläge 
Nls Genick, welche nach fünf M inuten ihren Tod 
herbeiführten, (l) Inzwischen hatte sich eine Menge 
Volk versammelt, welches gegen die Handelsleute 
P arte i ergriff. Diese muhten fluchten. Die Lage 
wurde noch schlimmer, als bald darauf Menge» 
boll arbeitslosen Arbeitern hinzukäme»».
Stände der Handelsleute wurden jetzt zerstört, die 
Waaren aus den Körben geworfen n- s - w-  
Polizei w ar machtlos, und da das M r ihre 
M anöver abgerückt ist. konnte d'e KruppsZerstvruiiasw>lth iinaeh>ndert a>>s W ' I  . ... v
Vo,.Hunderte.. durchzogen die ^ b e i^ r  b r - ^

«!° « -- Ic h lm - M i t  
Steine., warfen sie die Fenster der Lauser rm. er­
bräche» die Thüre» ,»,d hausten n, den Läden wie 
W ilde. M i t  Knütteln hiebe» sie auf die Lade»!»« 
Haber ein, von denen einige schwere Verletzungen 
erlitte» Bald sehte auch eine allarmeine P lü n ­
derung ei»; die Ladenkaffen winden erbrochen nnd 
ihres In h a lts  beraubt; Alles, was nicht niet- 
nnd nagelfest w ar. wurde de.nolirt; was werth­
voller w ar. wurde gestohlen. E tw a 300 jüdische 
Läden biete» ei» B ild  der Zerstörung. An einer 
Stelle hatte man ein Petrolenmfaß entleert und 
die W aare» damit getränkt. Dann zündete man 
das Laus an. das in Flammen aufging, während 
der Pöbel nm den Brandheerd herumstand nnd 
laut johlte. Sowohl an der alte» wie an der 
" E ü  abseits gelegenen neue» Shnagoge w ar auch 
nicht e,n Fenster ganz geblieben. Den Höhepunkt 
erre.chte die Revolte abends gegen 11 Uhr. wo 
N  "w ". aeaeu 1000 Menschen an den Ausschert- 
b -i-^ M nN ^k llig ten . Zw ei Arbeiter wnrde» von 

ste lle  gelobtet, zwölf so 
schwer verletzt, daß sie ins Hospital gebracht 
Werden mußten, das den Freitag über von den 
T^lvaudte» umlagert wnrde. Erst als am Frei­
tag Morgen von allen Richtungen her die tele- 
graphisch herbeigerufenen starken Kosakeiiabthei- 
lunge» aus Petrikan. Bendzin n»d Noworadomsk 
eintrafen, zerstreute sich die Menge. M eh r als  
100 Verhafinnaen wurden vorgenommen. Den 
ganze» Tag über brachten die Zuge »och M rltta r . 
da man der Wiederkehr der Vorkommnisse auf 
jeden F a ll vorbeugen wollte. Am Freitag ge­
währte» die Straßen ein trostloses B ild ; Pflaster­
steine, lagen in große» Mengen «.»her; vor ihren 
zertrümmerten Laden saßen die jüdischen Handels- 
wo.--'., Viele ihrer Ersparnisse beraubt

, ' . » r s a h  man einen Gefangenen- 
den Fabriken wurde» Arbeiter 

verhaftet und znr Kaserne gebracht. Kosaken- 
Vatronille» durchqueren die Straßen. Fast sämmt- 
liche Laden der S tad t, soweit sie im Besitz von 
Anden sind. sind geschloffen.

Provittzialnachrichten.

worden Krone,wrde» 4 Klasse verliehe»

» ""d  nachdem Deichhaliptmann Franz Schön-
^  krankheitshalber sein Am t niederlegte, auch zum 
Delchhanptmann. Dieses Am t bekleidet er bereits 
I"  der 3 Wahlperiode. A ls  M itg lied  des Kreis- 

Kreisansschnffes. langjähriger Ge- 
K r e K i r c h e n ä l t e f t e r  und M itg lied  der 
Gründn ^  thätig. S e it der
Lnnau nchürt ^ "b 1 > n ftIic h e n V e re in s P o d w i^  
Jahre Borstandsm itnn^be». an und w ar lange 
Landwirthschaftskä gleichfalls gehört er der 
«"d ist seit mehreren '^ e r  Gründung ar 
derselben. A ls  Borftandsmitaliek

s«r,ese»,jö. September. <Pol»ischeKolonisten)

der
wörd7n.'''Dse p '̂n'ischen K v lon i»? '°?^ ^-»eue" 
kordernng erhalte», ihre Häuser-^! die'sii?N?b!' 
stnnnlten deutschen Nachfolger A  ste be-

die Kolonie z7 -» odec
N a in-,',«^ der Kolonisten, welcher den deutfchen 
beM>, führt, w ill sich jetzt »ach Berli
oeaeve». um be„„ ^ is e r persönlich wegen Weite"!

dnldnng der polnischen Ansiedler in Jaworze vor- 
stell,« zn werde». E r  ist der Meinung, daß das 
Verfahren der Ansiedelungskominttston nicht nnt 
der Posener Rede des Kaisers in Einklang z» brnige» 
sei und stützt sich aus die kaiserliche Bemerkung, 
daß es in Preußen keine Polen, sondern nur 
Prenhen gebe.

Aus dem Kreise K on i-, 10. September. 
(Schwindler. Auswanderung.) Reißenden Absatz 
i» Rosenkränzen. Heiligenbildern. Skapnliere». 
Gebetbücher». Kreuze» ». s. W. hat ein in den 
polnische» Dörfer» umherziehender Händler, der 
a,»giebt. aus Rom gekommen zu sein, woselbst der 
hl. V ater diese Sachen geweiht hat, und jedem, 
der die Gebete aus dem Gebetbuch verrichtet, 
einen vollkommene» Ablaß verspricht. Z n r Be­
glaubigung zeigt er den Leute» ein in lateinischer 
Schrift abgefaßtes Schreiben, das die Leute na­
türlich nicht lesen können. D a  der Händler sehr 
fromm a u ftritt, auch die polnische Sprache gnr 
beherrscht, macht er anf die Leute eine» lt"te 
Eindruck und im Handumdrehen ist er deii K i 
m it W aare los. Natürlich wird der Kaste., sofortm it W aare los vcauiriiw  w ir» «„hx.!o"der gefültt, denn der Sander ,fuhrt

nach Amerika ist Auswärtige
Kaffnben wiede.iun vrciseu die neue W elt
Agenten ziehe" Viele haben den» auch
!^V^u b°Mei> Fa^ I „  einige» Fällen

' nie Agenten bereits eine» Theil der

wohnt, meidet er. All A .. unter den
,.nel> S1.ne.ika ist i» d l-se."'Lavre

»I 

!<
i,»be.l sich die Agenten 
Ueberfabrtskosteii zahle» lasten.

M a rie n w e rv e r. 15. September. (Gnttcmplerlöge 
Weichse.warte.» D ie hier im Anschluß an die 
hiesige Guttcmplerloge „Weichselwarte" gegründete 
Jngendloge „Jngendkette" wnrde gestern i» Gegen­
w art von M itgliedern und Gönner» des Ordens 
durch die Distriktsvorsteherin des Jugendwerks. 
Fräulein Adelheid M ohn ans Schidlitz bei Danzig, 
feierlich eröffnet. Die Jugendloge» haben den 
Zweck, die aufgenommene» Kinder schon frühzeitig 
daran zn gewöhne», anf den Alkohoige.mtz zu ver­
zichten, ihre W illenskraft zn stärken nnd sie zum 
Festhalte» a» einem sittliche» Entschluß z» be­
fähige». Vorsteherin der nengeftiftete» Jugend- 
loge ist Fräulein K lara  Briiß . welche die aufge­
nommenen Kinder ermähnte, sich stets der W ahr­
heit. der Liebe und der Herzeusreiiihert zu be­
fleißige».

Marienburg. 12. September. (P rin z Heinrich 
Reich) tra f heute znr Schloßbesichtigniig hier ei».

Marienburg, 13. September. (Fahrradtonr.) 
Heute Nachmittag trafen hier zwei Russe» von 
Nischninowgorod kommend, zn Fahrrad ein. be­
suchten das hiesige Schloß, machten einige E in­
kaufe und fuhren dann nach Posen und Dresden 
weiter.

Elbm g, 14. September. (Zum  Selbstmord) 
des Ziegrleibesttzers Mnschinski. der bei Ofterode 
ein G u t und eine Zieaelei hatte, w ird noch be­
richtet: Der Selbstmörder hielt noch den Revol­
ver in der linke» Hand und hat sich durch eine» 
Schnß in den M und getödtet. E r  w ar 30 Jahre  
alt, seit einigen Jahre» verheirathet und hinter­
läßt eine Frau  »ud zwei Kinder. Wenn die B e­
weggründe fü r den Selbstmord auch nicht ganz 
klar liege», so läßt sich doch annehme», daß 
st.ianzielle Schwierigkeiten den M . in den Tod ge­
trieben haben. I n  einem Briefe an die Schwieger­
eltern hat M .  «m ein Darlehn gebeten und mit 
Selbstmord gedroht, falls seinem Wunsche nicht 
entsprochen würde. M a n  hat die Drohung wohl 
nicht fü r ernst gehalten. Das Gesuch wurde ab­
gelehnt und M . .  der hier auf einer Reise in Elbing  
den abschlägigen Bescheid erhielt, setzte die Drohung 
kurz in die T ha t nm.

Bereut, 10. September. (Verhütung einer Be­
triebsstörung.) Dnrch heftige Regengüsse wnrde 
in der Nacht znm 9. v. M ts . das G leis i»  Kilo- 
meter 10,410 der Nebenbahn Berent-Carthans 
unterspült nnd der in Kilometer 10,230 liegende 
Wegeübergang unter Wasser gesetzt. Der Rotten­
führer D aerr aus Shborschi». welcher au. Morgen  
dieses Tages vor Beginn seines Dienstes die 
Strecke entlang ging. fand den gefahrdrohenden 
Zustand des Gleises vor nnd stellte hierauf unter 
Hilfeleistung des sich ihm unterwegs anschließende» 
Strcckenlänsers Phschke aus Gollnbien dnrch E in ­
werfen von Bodenmaffen den fahrbaren Zustand 
des Gleises wieder her. N u r dnrch das recht­
zeitige und entschlossene Handel» des D aerr und 
das Miteingreifen des Phschke ist eine dem Zuge 
1100 drohende Betriebsgefahr abgewendet worden, 
weshalb den Genannte» seitens der Eisenbahn- 
verwalinnq außerordentliche Belohnungen zuer­
kannt worden sind.

Danzig, 15. September. (Deutscher Tag.) Am  
Sonntag »in 1 Uhr fanden sich an 4<!0 deutsche 
M änner nnd Frauen im große» Saale des 
Schntzenhanses zum Festmahle zusammen. Es  
wurde »nr ein Trinksprnch ausgebracht. Herr 
Oekonomierath Kenne».«»», der Senior der deut­
sche» Ostmärker. der trotz seiner 87 Jahre noch 
eine seltene Rüstigkeit au de» Tag legte, feierte 
den Kaiser als de» Schutz- nnd Schirmherr» des 
Denischthnms. anf den w ir m it Zuversicht baue» 
könnte», wie die Tage in Posen ganz deutlich be­
wiesen hätte». Inzwischen waren die Gewerkt 
am Schützenhanse eingetroffen. Exzellenz Rasch- 
dan aus B erlin  begrüßte sie m it folgender An­
sprache: M eine Herren von den Gewerke»! M ir  
ist der ehrenvolle Auftrag geworden. S ie  im N a ­
men des deutsche» OstmarkenvereinS z» begrüße». 
A ls  w ir  beschlossen, hierher nach Danzig zu kom­
men. da wnßten w ir  noch nicht, wie die Bürger- 
schaft sich dem deutschen Tage gegenüber verhalte» 
würde, aber jetzt, nach allem bisherigen, müssen 
w ir bekenne», daß der nnS bereitete Empfang 
und das uns seitens der Danziger Bevölkerung 
entgegengebrachte Interesse alle gehegten E rw a r­
tungen weit übertrvffe» hat. Und auch Sie. 
meine Herren, haben es sich nicht nehmen lasse», 
ltt der richtigen Erkenntniß des Satzes: „W as 
heißt denn Förderung des Handwerks anders 
als die Forderung des Dentschthums". dem 
deutschen Tage beiznwohne». I n  Ih re m  Erschei­
nen erblicke ich den Beweis, daß w ir einst in der 
Stunde der Gefahr auf S ie rechnen können. Ich

heiße S ie deshalb nochmals herzlich willkommen. 
E tw a 10 M inute» später »ahmen die M i l i t ä r ­
vereine im Hinteren Parke Aufstellung. Exzellenz 
Naschda» begrüßte dieselben m it folgende» W o r­
ten : M eine Herren Kameraden! Daß S ie liier 
erschiene» sind. habe ich. der ich selbst ein deut­
scher Krieger bin. als etwas selbstverständliches 
"w artet Denn überall, wo es sich um die

Förderung der deutschen Id e e  handelt, sind die 
Kriegervereine stets an der Spitze zu finden. A ls  
ich S ie. meine Herren Kameraden, vorher an m ir 
vorbeidefilire» sah. habe ich >» graubartlgen wie 
innendlichc» Gesichter» M n th . Entschlossenheit 
und Vaterlandsliebe sehen. Jh>e An-
Wesenheit ist dci» dentschen Ollmarkenverein die 
Bürgschaft, daß w ir wie auf die Danziger Gewerke 
auch auf S ie fest vertrauen können. S ie  hören 
letzt das Rauschen des Windes in den Banmkio- 
,,e„. laste» Sie sich das ei» Beispiel, eine M äh - 
littng sein. dereinst auch m jedem S tu rm  uner­
schütterlich dazustehen. Von Ih re n  Fahnen leuch­
tet die Devise: M i t  G ott sür König und Vater-
land! N n » . meine Herren Kameraden, ich kau» 
Ihn en  die feste Versicherung geben, daß der 
Ostmarkenverein sich zn keinem anderen W ahl- 
iprnche bekennt. Ic h  darf S ie daher als Ge- 
siunnngsgenoffe» auch herzlich begrüßen und 
Ihnen  unser» tiefgefühltesten Dank für I h r  
Erscheinen an dem dentschen Tage anssprechen. 
Hierauf hielt H err Bürgermeister Trampe eine 
längere Anspräche, in der er darauf hinwies, daß 
Danzig stets als H o rt des Dentschthinns sich er­
wiese» habe, daß aber die Neuzeit gesteigerte A n­
forderungen an die Ostmarke» kelle, das Dentsch- 
th»m siegreich zn behaupten. D as Festspiel mußte 
leider ausfallen, da die Ungunst der W itterung  
eine szenische Darstellung unter freiem Himm el 
zur Unmöglichkeit machte. Leute morgen 8 Uhr 
begaben sich die Festgäste nach M arienburg zur 
Besichtigung des Ordensschloffes. — Folgende 
Telegramme sind vom Dentschen Tage abgesandt 
worden: „An des Kaisers und Königs Majestät. 
Eure Kaiserliche und Kön gliche Majestät wolle» 
Allergnädigst geruhen, die dankbar ehrfnrchtsvolle 
Huldigung von 10<100 zu». Deutschen Tage in 
Danzig versammelten Deutsche» eiitaegeiizn- 
»ehinen m it dem gleichzeitige» unverbrüchliche» 
Gelöbuiß. an deutscher A rt und Gesinnung festzu­
halten. sie in der Ostmark zn schirme» und zu 
mehren." — „Seine Excellenz dem Herr»  
Reichskanzler Grafen von Bülow . Nordernch. 
Euer Excellenz, dem »ncrmiidlicheu Kämpfer für 
Deutschlands M acht und Größe, bringen die aus 
dem Deutschen Tage zu Danzig versammelten 
10000 Deutschen der Ostmark, ermnthigt nnd ge­
hoben dnrch die kraftvolle Entschiedenheit, m it 
welcher E w  Excellenz die Ostmarkenpolitik leite», 
ehrerbietige Grüße dar " — „Se. Excellenz dem 
Herrn Staatsm inister v . D r. von Goßler. Danzig. 
Ew . Excellenz, dem Förderer aller geistigen In t e r ­
essen. dem treuen Schützer deutscher K n ltn r in der 
Ostmark senden die auf dem Deutschen Tage z» 
Danzig versammelten Ostmärker ehrerbietigste 
Grüße m it der Versicherung, dem Vorbilde, das 
Ew . Excellenz seit über 20 Jahren an einer 
führenden Stelle uns zeigen, «»wandelbar Iren  
nachzueifern." — Vom Reichskanzler ist bereits 
folgendes Antwortstelegramm eingegangen r M a ­
jor Von Ticdemann-Seeheim. Vorsitzender des 
Hanvtverbandes des deutschen Oftmarken-Vereins 
Danzig. Den aus dem Dentschentage z» Danzig 
versammelten 12000 Landslente» sage ich herz­
lichen Dank für ihre sreundliche und. patriotische 
Begrüßung. Ic h  bin überzeugt, daß die erhebenden 
Kaisertage in Posen für die Deutschen der Ost­
mark ei» Sporn sein werden, sich unter Ueber­
windung aller trennende» Momente einmnthig 
»»> die nationale Fabne zu scharen. Dann wird 
auch einer stetige» und zielbewußten Ostmarken­
politik der Rückhalt nicht fehle», dessen sie fü r den 
Schutz der deutsche» Sache im  Osten bedarf, gez. 
Reichskanzler G ra f B iiiow ."

Zoppot. 13. September. (Ueberfall.) Donnerstag 
Abend gegen 6 Uhr wurde eine hier i» der V illa  
Blanrock wohnende Dame von einem in den m itt­
leren Jahren stehende» M anne angesalle». Die  
betreffende Dame. F rl. M . A . aus B erlin , die hier 
bei einer Frau  Weichbrodt in der Südstraße als 
Badegast w eilt, schlug gegen 6 Uhr abends de» 
Weg znr Margotshöhe ein. als ihr plötzlich aus 
dem Gebüsch ei» M a n »  entgegentrat. Erschreckt 
und verlege» fragte die Dame. ob der eingeschlagene 
Weg der rechte znr Margotshöhe sei. Der Kerl 
erbot sich. ihr de» Weg zum „Restaurant" (es ist 
keins vorhanden) auf der Margotshöhe zn zeigen. 
Der Dame wurde natürlich unheimlich zn M uthe, 
sie zögerte und floh schließlich bei einer Wegcecke 
zurück. Der freche Kerl verfolgte sie aber. w arf 
sie zn Bode» und versuchte »nn. keine Unthat zu 
vollbringe». D ie Dame flehte und bot schließlich 
ih r Geld — 20 M k. — an. damit der M a i» , von 
ihr abließe. E r  steckte das Geld in die Tasche, ließ 
aber F rl. A. nicht los. Schließlich, käme» zwei 
Dame» anf das Hilfegeschrei herbeigelaufen und 
verjagten dadurch den Verbrecher- .

Llssa, 11. September. (Ueber eine Bestrafung 
polnischer Schüler wird berichtet: DieGhninastaste» 
Z. »ud M . habe» sich am 2. September i» der 
Aula bei dem Kniserhoch nicht vo» ,hre» Sitzen 
erhoben, vielmehr das Lied angestimmt: „Noch ist 
Pole» nicht verloren." Z . ist releglrt und M .  
disziplinarisch bestraft worden.__________________

Thor«, 16. September 1903.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung, 17. September. 1901 f  Sterk. 

Bischof vo» Trieft. 1871 Eröffnung des M o n t 
Cenis-Tnnnels. 1843 Sieg der Engländer unter 
Nnpier bei Meanee über die Em ire vo» Sindh. 
>808 Friede» zn Fredriksham. Schwede» tr it t  
Finnland a» Rußland ab. 1807 *  Jgiiaz Lachner 
zu Rain. Hervorragender Komponist, t f  in Han­
nover.) 1789 Entdeckung des zweiten S atttr»- 
trabante» Enceladus dnrch W illiam  Lerschel. 
l782 Flucht Schillers von S tu ttg art. 1676 E r ­
obern»« von Philippsbnrg dnrch Friedrich V l. 
Markgras vo» Baden. 1665 f Philipp IV. vo» 
Spanien. 1646 Friede» zu Münster. Beendigung 
des 30jährigen Krieges. 1631 Schlacht bei Breiten- 
feld.

— ( P e r s o n a l i e n  be i  d e r  P o st.) Versetzt
die Postassisteuten B rix  von Löban Wesipr. nach 
Thor» und Flatau von Kam i» Westprenße» nach 
Araeuau.  ̂ ^

—  ( E in  K o m m a n d o  des  L u f t s c h l f f e v -
B a t a i l  lo n s ) ist gestern hier. vom Kaisermanöver- 
terrain kommend, m it einer ahrbare» S ta tiv »  
für Funke,Itelkgraphie eingetroffen. Gleiche Kom­
mandos sind auch »ach Cnlm und Grandeuz abge­
gangen. Dieselben werden in den nächsten dre. 
Tagen Uebungen miteinander in der Funkentele- 
graphie abhalten. .  ^

— ( D i e  G e r i c h t s f e r i e » ) ,  die am 1o. J n l ,
begönne» haben, sind m it dem 15. September -u  
Ende gegangen. . . .  , .

— ( D e r  P  r o v i u z i a l v e r e i n  f ü r  i n n e r e  
M i s s i o n )  in Wrstprknßc» hatte seinem soeben 
erschienenen Jahresbericht zufolge nnter Hinzu­
rechnung eines Boijahrsbcstaudes von 299,41 M k. 
eine Gesammteiniiahme von 18674,73 M k. nnd 
eine Ausgabe von 18352,55 Mk-, was einen Uebcr- 
schnß von 322,18 M k. rrgiebt. D ie Kirchenkollekte 
ergab 1870.31 M k.. die Hanskollekte 13261.47 M k.. 
die Provinzialshuode bewilligte 1000 M ark . Die 
Bcreiiisbiichhaiidlnna in Danzig erzielte im Ge­
schäftsjahre eine» Umsatz von etwa 33500 M a rk  
tgegc» 3 l»00 M k. im Vorjahre.) — Der Verein  
hat zwecks Uebersnhrnng deutsch - evangelischer 
Waisenkinder aus den Großstädten Mitteldeutsch­
lands und des Westens nach Westprenße» m it 
Armenverbäuden Verträge abgeschlossen, »ach denen 
gegen ei» jährliches W egegeld vo» etwa 150 M k . 
den Waisenhäuser» evangelische Waisenkinder über­
wiesen werden. Von den gezahlten 150 M a rk  
kommen 100 M k . der Anstalt zugute, während 
jährlich 50 M k. fü r das Waisenkind zinsbar aus 
der Sparkasse angelegt werden. D as auf diese 
Weise angesammelte K apital w ird zur Z e it der 
Großjährigkeit oder der Verheirathnng ausgezahlt, 
wenn die Betreffenden im Osten bleiben. Aus 
diese Weise ist es möglich, i» de» nach ihrer 
Schulentlassung in evangelische Dienst- nnd Lehr­
stelle» gebrachte» Waisenkinder» evangelische 
deutsche Handwerker und kleinbürgerliche Ansiedler 
sür die gefährdeten D ia'pora Gegenden zu ge­
winnen. Diesem Abkommen, das m it dem 1. Jan u ar  
1903 inkrast tr it t ,  haben sich bis jetzt die Anstalten 
Kobiffan. Cnlm. G r.-T illitz  nnd Gramtsche» a»ge- 
schloffen.

— ( K r i e g e r v e r e i n  T h  orn . )  D ie Hanpt- 
versammlnng am Sonnabend eröffnete der erst« 
Vorsitzende, Herr Hauptinann Maeicker, um 8V« 
Uhr unter Hinweis auf die in Pose» gefallene» 
überaus günstige» W orte S r . Majestät des 
Kaisers über die Haltung der Kriegervereine m it 
einem begeistert aufgenommene» Hoch anf den 
oberste» Kriegsherr». 4 Kameraden wurden neu 
aufgenommen, nnd 2 vo» ihnen, welche anwesend 
waren, aus die Satzungen verpflichtet. Ferner 
wnrde bekannt gegeben, daß die Ehrenmitglieder. 
Herren General der In fa n te rie  von Amann nnd 
Generalmajor von Löbell dem Verein zum Sedan- 
uud Stistnngsfefte Glückwünsche übermittelt und 
ihre B ilder sür das Vereinslokal gestiftet habe», 
für dieses Wohlwollen dankte die Versammlung 
durch ei» kräftiges dreimaliges H urra. Auch ge­
langte eine K arte  zur Verlesung, welche der oerr 
Landrath vo» Schwerin aus Anlaß des Sedan- 
tages ans dem In n eren  Amerika's an den Herr» 
Vorsitzende» gerichtet hat. Dem Kameraden 
Vankrah wurde seitens des Vorstandes der freien 
Sanitätskolonne» für die Anfertigung einer Noth­
trage eine ehrende Anerkennung zntheil: das 
künstlerisch ansgesnhrte D iplom  wnrde ihm dnrch 
den Herrn Vorsitzenden überreicht. Nachdem die 
täglich erscheinende Feldpost wegen mangelnder 
Unterstütz»»« eingegangen ist, hat der Bundes­
vorstand »ach Anhörung der Verbandsvorstände 
beschlossen, die bisher einmal in der Woche er­
scheinende „Parole", amtliches Publikationsblatt 
der deutsche» Kriegervereine. zweimal wöchentlich 
erscheine» zn lassen nnd dieselbe, die Unterstützung 
der Kameraden vorausgesetzt, zn einem täglich er­
scheinenden Fam ilienblntt anszngestalte». Nebe» 
dem große» Vortheil einer täglich erscheinenden, 
de» Geist des Kricgervereinswesens in das Volk 
hineintragenden Zeitung bietet eine gnnstige E n t­
wickelung der „Parole" amb einen materiellen 
Gewinn für die Vereine. Der Reinertrag der 
„Parole" stießt nämlich zn den Verbänden zn. 
während V, z» Unterstützungen in Nothstände» 
verwendet w ird. A» nns liegt eS daher, für die 
möglichste Verbreitung zn sorgen. Der viertel­
jährliche Bezugspreis, ohne Botenlohn, beträgt 
1 M ark , Bestellungen sind bei den Briefträger»  
oder bei der Post zn bewirke». Behufs Fest­
stellung des für den Verein entfallende» Nein- 
newinns werde,» die Kameraden ersucht, die Be­
stellung bald zu bewirken nnd die Qnittnnge» 
entweder znr nächsten LaiiPIVersammlniig mitzu­
bringen. oder ader bis znm 20. Oktober beim 
Schriftführer, Kameraden Mansvls. abzugeben. 
Zum Schluß gelangten die Jahrbücher sür 1903 
zur Vertheiluiig. Diejenigen M itglieder, welche 
die Versammlungen nicht zn besuche» Pflegen, 
können das Jahrbuch bei den Kameraden Zindel 
nnd Mansoif i» Empfang nehme».

— ( F e u e r w e h r e n . )  Die städtische Feuerwehr 
hielt am Freitag nnter Leitung des Herr» Stadt- 
baumeister Leipolz, der »ach seiner Krankheit 
wieder das Kommando übernommen, eine a>vße 
Uebnng ab. Die freiwillige Feuerwehr hatte zn 
Sonnabend eine große Uebnng in A"sstcht ge­
nommen. dieselbe mußte aber unterbleibe», da der 
starke m it Regen auftretende S tiirm  leicht Un- 
glückssälle verursachen konnte. D^Ucbnngw urde  
auf diese Woche verschoben. D ie Wehr hat sich in 
eine,n aroße» Gruppenbild- bei Bonath Photogra­
ph Ire» lassen.

— ( Z n r  a n g e b l i c h e n  F l e i s c h n v t h . )  Wie 
der Sandmann denkt, geht ans folgendem Schreiben 
hervor, das der „Elbinger Ztg." aas de> Niederung 
zugeht: Es ist zn bedauern, daß die Herren 
Elbinger zur Einführung fremder Schweine in's 
Elbinger Schlachthaus Petitionen schreiben. Aber 
richtig gesagt, haben sie keine blasse Ahnung von 
Landwirthschaft, kümmern sich auch wohl wenig

'darum, wie es dem Bauer geht. Fortwährend



hört man Klagen über Brolwucher. theure Fleisch 
preise und geschlossene Grenzen. Die Leute, die so 
reden, bedenken aber gar nicht, daß der arme 
Mann geschädigt wird. der auf dem Lande sein 
Brot verdienen muß. Aast jeder Einwohner oder 
Eigenthümer hält sich ein paar Schweine, am 
liebsten Mntterthiere. Kosten die Ferkel 10 Mk. 
n»d darüber und hat er Glück in der Aufzucht, 
so verdient er etwas. Muß er aber 4 Woche» 
alt« Ferkel kür 6 Mk. n»d darunter verkaufen, wie 
es vor 6 Jahren der Fall war. dann verliert er 
Geld »nd giebt das Geschäft auf. Daher kommt 

daß sich nach I bis 2 Jahren Knappheit iu der 
Schweinezucht einstellt. Will der ländliche Be- 
sttzer eni Schwein von 4 Zentnern Gewicht per- 
ranken, so mutz er das Thier 1'/. Jahre füttern: 
bekommt er nur 35 Mk. pro Zentner, so setzt er 
be« dem Geschäft Geld zu und giebt die Schwciue- 
m 'A  ? c r  Grenze geht das
Geld m'S Ausland; es wird dem hiesigen Verkehr 
entzogen wodurch auch der städtische Geschäfts- 
mann leidet.
« - - ^ ,^ " > . "'.52 W e n .)  Von einer königliche» 
Esseubahnduektwn ist darauf hingewiesen worden, 
daß auf freier Strecke und entlegenen Arbeits- 

Arberter gezwungen sind. sich tagsiiber 
"aelmablg ohne warmes Essen zn behelfen, da

imches wegen der weiten Entfernung von
ihrer Wohnung nicht nachgebracht werden kann, 
und auch m der Nähe der Arbeitsstelle eine Ge- 
)k6enhelt zur Beschaffung von warmen Speisen rc. 
tttt Allgemeinen nicht vorhanden ist. Ein Rund- 
erlaß des Ministers der öffentlichen Arbeiten fuhrt 
infolgedessen aus: Im  Allgemeinen sei der größte 
Werth darauf zu legen, daß alle Arbeiter Gelegen­
heit finden, ein warmes Mittagesien zu sich zu 
nehmen, nöthigenfalls das mitgebrachte M ittag­
essen zn wärme»!. Es sei darauf zu halten, daß 
von dieser Gelegenheit auch Gebrauch gemacht 
wird. Der dem Ueberflnß an Abfallholz. nament­
lich auch an gänzlich unbrauchbaren Schwellen, 
werde sich eine solche Gelegenheit ohne nennens- 
werthe Kosten schaffen lasse»».

— G e r ie n s tra fk a in m e r .)  I n  der gestrigen 
Sitzung führte den Borsitz Herr Landgerichtsdircktor 
Graßmann. Als Beisitzer fungirten die Herren 
Landgerichtsrath Moser, Landrichter Scharnier, 
Landrichter Woelfel und Amtsrichter Dr. RaS- 
runsien. Die Staatsanwaltschaft vertrat Herr 
Staatsanwalt Petrich. Zur Verhandlung standen 
3 Sachen an. Unter der Beschuldigung der Ur­
kundenfälschung und des Betruges betrat in der 
ersten der frühere Landwirth Michael Pawelecki 
aus Gr»esen, zurzeit in Untersuchungshaft, die 
Anklagebank. Pawelecki betrieb früher die Land- 
Wirthschaft. Da er sich als Landwirth nicht wohl 
fühlte, gab er diesen Erwerbsbetrieb anf und 
wurde Gaftwirth. Aber auch als solcher kam er 
nicht vorwärts. Er gerieth vielmehr in Vermögens- 
verfall. Als vollständig mittelloser Mann bewarb 
er sich schließlich um die Anstellung eines Maschinen- 
ressenoen. Er wandte sich dieserhalb an verschiedene 
8»r»neu. die ihm anheimgaben, für sie den Verkauf 
von Maschinen gegen eine gewisse Provision zn 
vermitteln. M it den ihm von den Firmen zuge­
sandten Formnlaren reifte Angeklagter anfänglich 
in der Umgegend von Gnesen umher nud schloß 
dort verschledene Verträge ab. Hierbei Verführ­
er iu nrcht reeller Weise. Die Folge davon war, 
daß er wegen Betruges zu 6 Wochen Gefängniß 
vernrtheilt wurde. Nachdem er diese Strafe in 
Gnesen verbüßt hatte, kam er nach Thor»» und 
machte im hiesigen Kreise, sowie in der Nähe von 
Cnlm und Briefen die Gegend mit seinen Schwinde- 
leren unsicher. Da er befürchtete, daß er über kurz 
oder lang wieder mit dein Strafgesetz in Konflikt 
kommen werde, legte er sich von vorne herein einen 
falschen Namen bei nud zwar nannte er sich Stauis- 
lcms Matussewski. Unter diesem Namen schloß 
er mlt einer Anzahl von Personell Verträge auf 
Lieferung von Nähmaschinen, Fahrrädern und 
larldwirthschaftlicheu Maschinen ab. »»»dem er sich 
der elnzeluenPersoneu für einen Maschinen» essenden, 
bei andere»» für einen Fabrikbesitzer ausgab. Aber 
nur in 4 Fällen sorgte er für die Lieferung der 
Maschinen, in allen übrigen Fällen dagegen nicht. 
Bon 2l Personen, mit denen er Verträge abge­
schlossen, hatte er sich ein Angeld in Höhe von 5 
bis 40 Mk. zahlen lassen. Dieses Geld. dessen 
Gesammtbetrag sich auf etwa 200 Mk. stellt, ver­
wendete er einfach für sich. Das gewissenlose 
Trerben des Angeklagten wurde aber bald ruchbar. 
Er wurde polizeilicherfeits verfolgt und fest- 
genommen. Zu seiner Entlastung gab der Auge- 
klagte »m gestrigen Termine an. daß ihm eine 
betrügerische Absicht bei Abschluß der Lieferungs- 
versage ferirqelegen habe. Er behauptete, daß er 
ernstlich beabsichtigt habe. die entgegengenommenen 
Aufträge ansznführeu. er sei hieran aber durch 
keine Verhaftung gehindert worden. Daß er sich 
fälschlich den Namen Stanislans Matuszewski 
beigelegt und unter diesem Namen die Verträge 
abgeschlossen habe. gab er als richtig zn. Er will 
dies aus dem Grunde gethan haben, damit seine 
Vorstrafen nicht erschwerend für ihn in das Ge- 
wlcht fallen sollten, wenn er noch einmal mit dein 
Strafnchter zu thu,, bekäme. Die Staatsanwalt- 
schaft hielt den Angeklagten in allen zur Anklage 
stehenden Fällen für überführt. Sie beantragte 
seine Bestrafung mit 4 Jahren Zuchthaus. Der 
Gerichtshof war jedoch der Anficht, datz nicht 35 
verschiedene StrasfSIIe. sondern nur eine fort­
gesetzte strafbare Handlnng vorliege. Er erkannte, 
indem er den« Angeklagten mildernde Umstände 
zubilligte, anf 2 Jahre Gefängniß. — I n  der zweiten 
Sache gegen den Besitzersohn Otto Adrian aus 
Dulinieivo war die Oeffentlichkeit während der 
Dauer der Verhandln»« ausgeschlossen, weil ein 
Sittlichkeitsverbrechen den Gegenstand der Anklage 
bildete. Das Urtheil lautete anf S Monate Ge- 
kangnitz. — Schließlich hatten sich der Arbeiter 
Franz Jurkiewicz und der Schüler Albert Templin 
aus Cnlm wegen Hehlerei. bezw Diebstahls zn 
verantworten. Am Nachmittage des 13 April 
d. J s .  befand sich das Dienstmädchen Beriha Szal- 
kowski mts Dietrichsdorf anf dem Schaubuden» 
Platz in Cnlm. woselbst sich auch die Angeklagte» 
aushielten. Bor einer Wiirfelbnde zog die Szal- 
kowskr ihr Portemonnaie mit einem Jn h ilte  von 
70 Mk. der Kleidertasche hervor, entnahm 
demselben 10 Pfg. znm Würfelspiel «nd steckte es 
wieder m die Kleidertasche zurück. Diesen Bor- 
gang mutz der Angeklagte Templin bemerkt haben. 
Er schlich sich in dem Gedränge von Menschen an 
die Szalkowski heran nud stahl ihr das Porte- 
monuaie aus der Tasche. M it dem Raube snchte 
er eiligst das Weite, nachdem erden Mitangeklagte» 
zsnrriewicz an sich herangerufen hatte. Drin Jn r- 
Aewicz gab^r späterhin 1l Mk. von dem gestohlene» 
Gelde ab. s o  vorsichtig Templin bei dem Taschen- 
diebstlchl vorgegangen war. so war er doch be­

obachtet worden Während er mit Rücksicht auf 
sein jugendliches Alter z„ 1 Woche Gefängniß per- 
»rtheilt wurde, erkannte der Gerichtshof gegen 
Jurkiewicz auf 1 Monat Gefängniß.

- lT h ie rse u c h e n .1  Die Schweiuesenche ist 
unter den Schweinen des Gendarmen Schauer in 
Pensa,«. Kreis Thor», ausgebrochen.

)l Ober-Thorner-Niederung, 13. September. 
^Verschiedenes.) Infolge der letzten regnerischen 
Witterung ist die Grnmmeternte. die hier in 
vollem Gange war. in unliebsamer Weise unter­
brochen worden. Der Ertrag ist durchweg recht 
befriedigend. Für den Morgen anf dem Salme 
wurden 15—21 Mk. gezahlt. — Während «IN 
dieser Zeit sonst Händler ans Ostpreußen mit 
Jungvieh iinscre Gegend dnrchzogen, bei denen die 
Bcsitzer ihre» Bedarf an Schlachtvieh deckten, 
dürsten dieselben in diesem Jahre wohl vergeblich 
darauf warten. — Allgemeine Klage hört man 
in den Kreise» der Landwirthe über das Faule» 
der Kartoffel. Besonders auf schwerem und 
niederem Boden macht sich die Fäulniß recht »n- 
angenehm bemerkbar. — Der Ban der Lehrer- 
wohiiiinge» nud der Wirthschaftsgcbäiide der 
Schule Schwarzbrnch ist un» so Weit fertig ge­
stellt, daß die Abnahme bereits in nächster Zeit 
erfolge» dürfte._____________________________

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Die deutsche Geschichtsforschung h a t einen 

schweren V erlust e r litte « : G eheim er O ber- 
re g ie ru n g sra th  P ro s . D r. E r n s t  D ü in m l e r  
ist, wie der .R eichsanz."  m it dem Ausdruck 
tiefen B edauerns meldet, in« A lter von 72 
J a h re n  in  F riedrichroda gestorben. Noch vor 
wenigen Wochen w a r  es D iiuim lcr beschicken, 
un te r reger T heilnahm e der wissenschaftlichen 
W elt die F eier des T ages zu begehen, an 
dem er vor 50 J a h re n  die D oktorw ürde e r­
lang t hatte . D er dam als von vielen S e ite» , 
io auch von« Reichskanzler ausgesprochene 
Wunsch, es möchte den» verdienten M an n e  
vergönnt sei», dem Werke, m it dem sein 
N am e fü r alle Z eiten  verbunden bleibe» 
w ird , noch lange in «»geschwächter K raft 
vorzustehen, ist nicht in  E rfü llung gegangen. 
D ies Werk, dem E rnst D üm m ler vor allem 
seine K raft und sein Wisse» gew eiht, find die 
M onum en ta  G erm aniae H istorien", deren 

Leitung D üm m ler 1888 im Dienste des 
Reiches übernahm  nnd b is zn seinem Tode 
in Hrittden hatte . I n  dieser bedentsamen 
S te llung  h a t D üm m ler die G esam m tansgabe 
der Q uellen  der deutschen Geschichte des 
M itte la lte rs  durch eigene Forschungen, sowie 
leitend nud anregend im Verkehr m it seinen 
M ita rb e ite rn  in fruchtbarer Weise zu fördern 
gewußt. B evor er die Leitung der „M onn- 
m enta" übernahm , w a r D üm m ler lange Z eit 
hindurch a ls  akademischer L ehrer thä tig .

S e u s a t i o n e l l e M i t t h e i l u n g e n  
M  a r c o  n i s  über sein System  der d rah t­
losen T elegraphie gelangen durch italienische 
B lä tte r  in  die Oeffentlichkeit. M arcon i sagt, 
sein System  sei heute schon derm aßen ver­
vollkommnet, daß ein im  M itte lm eer liegen­
des Geschwader bequem m it einem anderen 
Geschwader im  Indischen O zean telegraphisch 
Verkehren könne. W ährend der letzten Reise 
aus dem K reuzer »C arlo  A lberto" ließ 
M arco n i an  B ord  täglich ein J o u rn a l  
drucken, d as  anf G rund  der Depeschen, die 
von übera llher aus dem Schiffe einliefe», 
zusammengestellt w ar. D ie leichte Schw ierig­
keit, welche das Sonnenlicht dem drahtlosen 
T elcg raph iren  entgegensetze, habe er bere its 
überw unden. Ueber die A usdehnung seines 
System s bemerkt M arcon i, daß b ere its  sech­
zig englische Kriegsschiffe n»d 27 H an d e ls­
dam pfer das System  angenom m en hatten . 
Allein i» E ng land  bestände» b ere its  eninnd- 
vierzig M arcon ista tioue» , sodaß der finanzielle 
E rfo lg  des U nternehm ens völlig gesichert sei. 
— S o  w eit die italienischen Nachrichten. 
M an  w ird  gu t thun, abzuw arten, ob sie sich 
im volle» Umfange bestätigen.

Sport.
R a d r e n n e n  B e r l i n - K n r f i i r s t e n d a m m  

Unter sehr ungünstigen Anzeichen winden am 
Sonntag die ersten Vorlönfe für den Groß", 
Preis von Deutschland gefahren, denn Sturm  nnb 
Regen verscheuchte» die Zuschauer von der Bah» 
die sonst bei dem großen Nennen kann« gekehlt 
hätten. AnS den Vorlönfe» gingen folgende 
Fahrer als Sieger hervor mit der Berechtigung, 
in acht Tagen an den Zwischenläufen theilzn- 
nehmei,: Heering. Buiffon. Knbela. Arend.
Grogua »nd Seidl. die fast durchweg l E  ge­
wannen trotz mitunter seh, scharfer internationaler 
Konkurrenz._______________  —

Mauniafaltiges.
( E i n e  g r o ß «  K a v a l l e r i e a t t a c k e )  

un ter F ü h ru n g  des K aisers ist am D o n n ers­
tag  bei den M anövern  zwischen dem 3. nnd 
5. Arm eekorps von 16 K avallerieregim entern  
geritten  worden. Nach der ,V off. Z tg ."  
dauerte die Attacke etw a 25 M inu te» . D er 
G ew ährsm ann  der Z eitung  schreibt: Schreck­
lich der Gedanke, wie ungeheuer der V erlust 
an Menschenleben im  Ernstfälle auf beiden 
S e ite»  gewesen w aren . I m  .L okalanzeiger" 
w ird  die Kavallerieattacke wie folgt beschrie­
b e n : D er Anblick der anfgaloppirendc»
R eiterreg im en ter, denen eine M enge A rtillerie  
nnd M aschinengewehr-batterien folgten» w ar 
g ran d io s . W ie im S tu rm  kamen die Schw a­
dronen herangeflogen. M itte n  darin , an der 
Spitze der G ardeS du C orps, der Kaiser.

M au  sieht, welchen S p a ß  ihm der R itt  
m acht; er läß t seinen Schim m el ausgreifeu , 
w as der laufen m ag, m it hochgeschwungenem 
S ä b e l winkt e r zurück, «m die G a n g a r t der 
h in ter ihm  »och zn beschleunige». Die B a tte ­
rien , m it denen das 5. K orps, dem A ngreifer 
zu dienen, die Höhen westlich vom Tem pel 
überreich bespickt ha t, speien F lam m en. E s  
h ilft nichts, v o rw ä rts  nnd v o rw ä rts  geht 
der wilde R it t ,  eine deutsche M eile w eit nnd 
b is  tief in die S te llu n g  des G egners h in­
ein. W as der tollen S ch ar i» den Weg 
tr i t t ,  w ird  .n ied e rg e ritten " , d as  heißt, m it 
eingelegter Lanze bedroht und durch rau h es 
H n rra h  erschreckt. E s  gilt sttr stilvoll, erst 
so kurz wie möglich vor dem G egner abzu­
stoppen. D a s  140. R egim ent w ird  aufge­
rieben, die B a tte rien  verstummen, sie sind i» 
der H and des F eindes. Die Rosse w iehern, 
keuchen und schnauben im m er Weiler, nord- 
w estw ärts querfeldein. M anche Kom pagnie 
w ird  fünf-, sechsmal h in tere inander von 
im m er neuen Schw adronen „anfgerieben". 
.P a rd o n , w ir  sind längst tod t,"  rufe» die 
Jiifan tcrieosfiziere lachend denen von der 
K avallerie enigege». H ilft nichts. S o  wenig 
zn bändige» ist der Schneid des A ngriffs, 
daß eine S chw adron H usaren sich wie w ah n ­
sinnig auf ihre eigene In fa n te r ie  stürzt. —  
W ie dem .B e r l .  T ageb l."  au s  London ge­
m eldet w ird , stimme» die Berichte der eng­
lische» M anöverkorrespondente» d a rin  über­
eil», daß die Kavallerieattacke des K aisers 
ei» herrlicher Anblick w ar, der einen berühm ­
ten M il i tä r  zn der A enßernng veran laß te, 
seinetwegen w ürde er tausend M eilen  reisen. 
Aber gleichzeitig erk lärten sie, daß dieser 
Angriff m it so gedrängte»  M asten «m Ernst« 
falle unmöglich gewesen w äre (it v a s  iw n a r ,  
es w a r  kein Krieg).

( S e l b  st m o r d  e.) I n  W ien h a t sich 
G enera lm ajo r von Zoelsohn, ehem aliger 
R e itleh rer der K aiserin E lisabeth, am S o n n ­
tag  wegen eines nervösen Leidens erschossen. 
—  I n  B re s la n  verübte der G etreidekaufm ann 
I .  K o u ran t wegen bedeutender geschäftlicher 
V erluste M o n tag  früh  S elbstm ord.

( S t ü r m i s c h e  D a m e n . )  Anf einer 
dieser T age iu Leipzig abgehaltenen V er­
sam m lung von 400 H andlnngsgehilfiuuen 
ging es d e ra rt stürmisch her, daß sie polizei­
lich geschlossen w erden m ußte.

R ü b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transitd 
Winter- 185 Mk. bez.

R a p s  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
Winter- 186 Mk. bez.

D o t t e r  Per Tonne von 1000 Kilogr. 
transito 175 Mk. bez.

Kleie per50 Kilogr. Weizen- 3.92'/,—4.27'/, Mk. bez. 
Roggen- 4.30-4.35 Mk. bez.

Der Vorstand der Produktenbörse.

H a m b u r g .  15. Sept. Riiböl rnhig, loko 53 
— Kaffee behauptet. Umsatz 3000 Sack. — Petro­
leum behauptet. Standard white loko 6,60. — 
Wetter: Bedeckt.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag, 16. September.

Verantwortlich fUr den Anstalt: Heinrich Wartmann in Thorn.

Standesam t Thor».
Vom 7. bis einschließlich 13. September 1902. 
Geburten: 1. Arbeiter Jakob Zakrzewski, S. 

2. Briefträger Stefan Brsziski. T. 3. Schuhmacher 
Franz Pohl. T. 4. Töpfergeselle Gustav Alten. S . 
5. Schneider Johann Wisniewski, S . 6. Bäcker­
meister Johann Rnchniewicz. S. 7. Zahlmeister- 
asvirant Richard Tews in Stolp. S . 8. Bürsten- 
fabrikant Gustav Mahhold. S. 9. Wagenlackirer 
LadislauS Mikolajczak. S . 10. Dachdecker Gustav 
Dirks. T. 11. Arbeiter Wilhelm TanSki, T- 12. 
Zahnarzt Bruno Davitt. T. 13. Arbeiter Paul 
Kowalski. S . 14. Kaufmann Theophil W.smewskk. 
S . 15. „nehel. S. 16. Tischler Kranz Jackewicz. 
S. 17. Arbeiter Eduard Witnlski. S . 1 8 .  Zahn­
techniker Theodor Paprocki. S , 19. Bnreauvor' 
sicher Alexander Knfttower,. S . 20. Briefträger 
August Bork. T. 21. Glasermrifter Theodor

^"Dterb?fä«e: 1- Schneiderin Klara Schiemanu. 
27'/. 3  2. Arbeiter Wladislans Kowalski aus 
Tnrziw. 28'/. I .  3. Franz Zakrzewski, 1 Std. 1 
M aria Fingajski, 2 M. 5. Rettmann Joseph 
Nnszkowski, 58"/, I .  6. Kaufmann Bruno Schnitz,
25"/.. I .  7. Alexander Orilski. 5 '/..S -
Bartuitzki, 9 M. 9. Musketier i». J E -R e g t .  
Nr. 176 He.mann Gvrgas. L4'/. I .  10. Fel.x
Koriielski aus Strasbnrg W eftpr..5W . II. Schüler
August Carl aus Gurske. 12 „  I .

Aufgebote: 1. Bangewerksnmster Bruno
Kickell ah" und Gertrud Hoher 2. EigeMHÜ«,er 
Johann Anst >'«d Walena Marchlewski. 3. 
SchMgehille Andreas Letkowski und Marianna 
Reimer. 4. Handelsmann Joseph Jacob und 
Ernestine Salomon. 5. Kutscher Ignatz Bojnowsr, 
nnd Katharina Totzki-Jiiowrazlaw. ß. Sergeant 
Friedrich Hoffmann und Mathilde StrM cho,,. 
Jacobshagen. 7. Schuhmacher Julian Wniniewski 
und Antonie Golembiewski-Mocker.
BankkasstrerWalter Wagner nnd G krtrndBM ,,,s. 
Bra,inschweig. 9. U..teroffiz'er Whtrh

Amtliche Notiruua«» der Dan,,g«r Produkt«" 
vorse

vom Montag den 15. September 1002.
Für Getreide. L>»lse»michte nnd Oelsaaten 

werden anßer dem uoUrten Preise 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsanceii ß g
von, Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tomie von 1000 Kilo«)

iuländ. hochbNNt „Nd weiß 716-788 G«. 132-153

iuländ.bnnt 721—777 Gr. 105—1^0 Mk. bez

N 0 ĝ g e n^V er^Tom le^^ Ver 714

U i l ä u 8 lv b k 8  M M ^ .^ 2 9  Mk.
transito grobkörnig 771 Gr.98 Mk. bez.

G erste  ver Tonne von lOlw Blogr.
inländ. große 650 Gr. 120 Mk. bez.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr- 
inländ. 120-124 Mk. bez.

lOOKila

50 Kilo

2.4 Kilo 
1 Kilo

Schock

1 Ki lo

B e » e »i,l u n g

Weizen 
Roggen 
Gerste.

Stroh (Richt-).
Len. . . .
Koch-Erbse»
Kartoffeln
Weizenmehl.......................
V vsineniuehl..................
B r o t ................................
Rindfleisch von der Keule
Rauchfleisch.................. ....
Kalbfleisch......................
Schweinefleisch . . . .
Lammelfleisch..................
Geräucherter Speck. . .
Schm alz...........................
B u t t e r ...........................
Eier «
Krebse
Aale . . . . . . .
B re sse n ...........................
Schleie ...........................
Hecht e. . . . . . . .
Karauschen . . . . . .
Barsche . . . . . . .
Z a n d e r ...........................
K a rp fen ...........................
Bärinnen...........................
W eißfische.......................
Pt i lch. .  . . . . . .
Petroleum . . . . . .
S p ir i tu s ...........................

. tdenat). . . .  «
Der Markt war ziemlich beschickt.
Es kosteten: Zwiebeln l5—20Pf.p. Kilo,Sellerie

5—10 Pf. pro Knolle. M eerre ttig------- Pf. V.
Stange. Petersilie 5 Pf. p. Pack, Spüiat lv—15 Pf. 
pro Pfd.. Kohlrabi 20-30 Pf. p. Md!,. Blume», 
kohl 10-30 Pf. p. Kopf. Wirfingkohl 5 -10  Pf. P. 
Kopf. Rettig Pro 2Stck.5Pf.. Weißkohl 10-20 
Pf. p. Kopf. Rothkohl 10-29 Pf. p. Kops. Mohr­
rübe» 8 -10  Pf. P. Kilo. Acpfel 5 -20  Pf., p.
Pfd., Apfelsinen-----.— M. Pro Dtzd.. Gänse
3.00—6.00 Mk. pro Stück, Enten 2,00 bis 3,20 
Mk. pro Paar. Hühner alte 1.00-1.80 Mk. pro 
Stück, junge 1.00—1.50 Mk. pro Paar. Tauben 
70—80 Pf. pro Paar,Hasen 2,50—350 Mk. pro Stück, 
Rebhühner 80-1.VOMk.pro Slück.Svargel —Pf.pc.
Psd.. Puten - . - . -----Mk. wo Stück. Nadl^cheil
10 Pf. 3 Bund. Gchnittlanch 5 M- 1 B««v. 
Salat — Pf. pro 4 Kopf. Morcheln — -7  M- 
Pro Mdl.. Gurken 30-80 Pf. pro Mdl.. Kirschen
------- Pf.pro Pf.. Staw-lbeere,, - - - -  Pf. pro
Pfd.. Pilze 1 Näpfcke» S -6  Pf.. Schoten 20-30
Pf vrVfd arüne«Soh»eu5—10P f.pr Pfd.W achs­
bohne» 8 -1 0  M. vr- Pfd.. Blaiibeereul L,ter40-50 
Pf Birne» 8-20  Pf. p>- Pfd.. Pflaumen 
8-15  M. vr. Vfd.. Preiß-lbe-ren 50-60 Pf. Pr.Pfd.

1 H ie r

niedr. l höchst. 
V r e i  s.

.F -
14 15
11 80 13 —

11 — 12 60
13 50 14 50
4 — 5 —-

4 50 5 50
17 — 18
1 30 1 80

— — _ —

— 50
1 30 1 50
1 20 — —

1 20 1 60
1 40 1 50
1 20 1 50
1 70 — —
1 90 2 50
2 60 3 20

--
60 80

1 20 —

1 — 1 20
1 — 1 20

— 60 1 —
1 40 1 60
1 80 — —

— 60 70 —-
— 20 — 40
— 12 — —
— 18 — 20
1 20 1 30

— 25 — —

llodsr trooksns klsoktsn
Fälle» von trockenem, abschilferndem Allsschlag, 
beidesmal an den Beinen, geradezu brillant ge­
wirkt n»d zwar in dem einen Falle nach drei­
jähriger erfolgloser Anwendung aller möglichen 
Salben. Z. h. in Apotheken. Drogerien und Fa-
^ B ° s t " n d A :  -  °/° S - l b - i .  1 .°
WakierbeLcrkiaut, L.s /o Harnlraiit.

E s  ist i n t e r e s s a n t ,  die Entwickelung man­
cher Blätter zn verfolgen, die. nie rastend, mit 
Beginn eines jede» nenen Jahrgangs ihren Leser­
innen auch etwas neues, überraschendes bringem 
Seit Jahren haben wir Gelegenheit, einen Blick 
in die „Sonntagszeituiig für Deutschlands Franc»" 
zn thun. „nd wir müsse» gestehen, daß dieses B latt 
von Jah r z» Jah r schöner nnd reichhaltiger ge­
worden ist. Für den neue» Jahrgang kündigt die 
.Sonntagszeititna für Deutschlands Frauen" nn» 
.Farbige Moden" an. nnd jede Dame wird er- 
messen könne», welch gewaltigen Fortschritt dies 
ank dem Gebiete der Mode bedenket. Trotz dieser 
Erweiterung bleibt der bisherig- billige Preis von 
20 Meningen Pro Heft bestehen, wie auch der Um­
fang des Heftes nicht verringert wird. Geschmack­
volle Damenmoden werden mit Kiudermodeu ab­
wechseln und ein weiter Raum soll den Handar­
beiten gewidmet sein. auw. bringt jedes Heft eine» 
gebrauchsfertigen Znfchiicldeboge». Der Unter- 
haltniigstüeil ist als gut genugsam bekannt. d«e 
Romane sind onsgewählt spannend und gemnth- 
Voll zugleich. Die farbige Knnftb-ttage ,n jedem 
Hefte bildet einen hervorragende» Schmuck, dazu 
komme« noch die zahlreichen herrlichen Text- 
illnstrationen. Selbst für die Kinder ,ft zweifach 
aesvrgt. einmal durch die Gratisbeilage .F ü r 
unsere Jugend" und das andere mal indirekt durch 
die Beilage.Gesundheitspflege und Erziehung. 
welcher sich ei» .Ratgeber für Küche nnd Hans 
anschließt. Die von Jah r zu. Jah r steigende 
Abonnentenziffer der .Sonntagszeitnng für Deutsch­
lands Frauen" — es ist jetzt schon die verbreitetste 
Franenzeitschrist Deutschlands -  beruht ohne 
Frage auf der Güte nud Reichhaltigkeit des Ge­
botenen. Wir empfehle«! jedem, ein Probeabon- 
»ement zu bestellen. Ans dem unserer heutiae» 
Nummer beiliegenden Prospekt kann man sich 
selbst ei» Urtheil bilden. Zu bestelle» ist die 
„Sonntagszeitung für Deutschlands Frauen bei 
M ar Gläser. Bnchbaudluiig. Tkwrn.

17. Sept.: Soml.-Ansga»» 0 43 Uhr.
Soun.-Nnterg. 6.17 Uhr. 
Mond-Anfgang o.56 Uür. 
Mvnd-Unterg. 5.14 Uhr.



SV7. Köttigl. Uveuß. Ktassentotterie.
3. «lasse. L Ziehungstag, 18 September 1SV2. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 17 2 Mk. find in Klammern beiges. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten).
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950 8000 224 335 78 521 658 <300> 758 985 8204 322
95 451 519 20 619 887 995 7051 158 64 437 513 645 
766 820 8011 100 39 236 57 387 436 654 706 813 30
82 »036 53 97 134 222 74 304 454 608 39 746 850 S81 

18242 314 92 406 517 610 68 775 985 11147 88
224 44 62 302 37 454 12030 67 142 270 404 20 33 56
531 611 50 708 SLO 902 1L214 308 502 58 668 762 
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IS067 87 95 131 232 71 373 418 59 623 64 18291 377 
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961 19075 177 88 221 863 676 787

»«083 103 65 248 303 96 640 73 817 913 61 »1054 
73 78 141 354 405 531 665 706 »2162 217 881 462 500 
48 55 818 961 »2058 288 854 681 (800) 931 24044 69 
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712 18 840 74 996 2  832^ l>ü> 608 88 772 804 34 92
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532 621 82 792 »9119 67 3 ^1 509 21 695 924
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A  640 7g4 ggg 101230 427 61 890 
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VO 918 1V5186 339 466 314 622 52 721 SS 1««018 87 
tZ7 68 800 13 64 83 667 85 91 725 928 1V701S 10541 
82 235 69 90 504 53 828 47 978 1V8171 221 606 7 
721 908 65 108269 440 660 755 690 909

I1042S 531 88 737 987 »1124 86 817 427 610 
U2087 S5S S71 658 868 II »017 (1000) SS 577 605 17

M - M S K Z Z
12S046 99 198 248 448 569 649 68 77 7S1 86 6W 

1»I207 «01 52 478 «27 76 700 64 122028 76 81 
174 330 760 64 966 69 76 1230W 160 99 254 64 493 
546 55 73 738 75 864 121006 68 388 519 685 771
858 922 125008 91 145 337 41 562 80 826 »1 126091 
117 294 618 876 127118 214 58 93 »29 559 655 71»
842 47 128025 44 SS 134 234 SS 494 SOS S3 87
12S445 525 641 79» (500) 806 947 63

1LV060 203 56 385 499 507 832 66 97 SA 
1S13S3 83 408 10 26 729 SOS 31 63 76 132435 M
546 675 811 1SS148 91 SS 217 65 82 849 433 686 7A 
1S10S2 233 76 549 SOI 48 57 1S505S 56 410 31 63» 
788 138070 383 92 681 806 19 70 907 137067 111
96 352 401 4 7 509 682 801 974 138242 328 46 SS
511 58 662 74 866 968 13S177 270 377 517 41 688 

140227 71 »74 525 680 713 16 887 932 44 14>0S7 
107 55 569 757 96 805 142021 120 94 231 467 77
583 606 72 727 143069 118 28 79 267 363 460 S8S
7S0 86 808 144037 148 201 658 79 946 44S086 160 
400 70 541 789 816 80 89 148031 89 184 92 258 406 
SOS 705 17 27 56 811 27 147157 354 SS 434 (500) 
SOS 81 757 845 87 148106 251 (300) 391 458 79 641
66 717 854 91 148065 233 65 466 602 29 E  912 

18 »319 57 548 665 844 1 8 1124 557 K« 718 W
95 182065 187 226 344 84 468 651 58 »V N  M
183141 210 184116 202 8 345 78 439 73 MS 4^7»

AL L -°E L W  

°° «  « - « »1V0003 W ine » H  482132 640 638 801 
472 SW Z 5  1«:k1W M  69 316 401 6 26 528 67 631

4»? «L  an, eas «L an 7nn L, «as« a  ,«8137 288 304 432 52 5S8 SS SO 700 54 823 44 
Z S 77  I«»071 87 149 350 59 669 72 709 82 837 961 

470110 302 70 417 84 773 171187 277 465 762 
870 98 936 58 172001 238 A5 71 465 505 78 656 806 
927 17S128 32 51 27» 319 40 407 SOI 64 174107 12 
84 »62 647 90 708 831 38 47 8059 275 544 99 675 893 
948 62 69 17«014 87 137 (300) 209 79 83 544 57 798 
883 904 68 177040 61 63 (500) 146 81 »45 S7 467 621 
706 810 65 69 989 178005 6 23 57 62 108 78 424 99 
624 79 971 178184 91 207 14 406 6S7 712 20 «26 (500) 

18V012 18 160 »SO 432 «6 76 621 754 649 96 988 
181156 365 66 75 430 630 761 182014 282 834 42 442 
617 722 65 (500) 948 68 82 18»0S6 SS 213 » 2 6 3 6 8  
617 711 84 83 (500) 181036 117 54 260 76 561 685 
704 36 185657 211 320 SO 420 SOÜ (MO) A  486M2 
41 114 46 90 796 908 98 1870F S  
SS7 188050 187 545 86 6SS 889 SS6 « « » » "  a»
264 396 451 542 SS /innm 680 741 75 633 691SV145 «  2M M SW <1E) « «  ^44 ^  938 96
957 6 ? «W S49 I»»065 70 135 883 475

8M 6? 9 ^  194315 22 SS 76 608 68 737 647
606 ?«N042 24K 7S 443 45 63 521 618 15 99 786 875 
?A.22S 46 458 75 580 720 1Ä7031 175 61 «93 486 
89 787 946 IS8028 «71 762 81 878 987 1SS1S1 »08 
75 576 624 844 85

S00036 (Lvvv) 130 232 65 420 561 759 856 909 
S01012 13 195 237 (300) 97 526 683 743 823 930
«02028 173 212 60 321 36 69 439 66 2V3004 234
86 666 (300) 723 36 861 204205 8 18 454 535 39 732 
631 205049 256 60 478 627 80 770 945 2 0 6085 111 
49 861 60 606 66 905 61 207005 62 160 244 470 520 
46 70 601 34 70 616 208003 99 235 68 301 65 711
56 944 56 209036 107 16 45 274 402 59

210024 347 62 449 74 661 923 38 76 «11266 78
S22 31 66 640 66 706 820 61 947 212014 108 51 64
803 450 98 943 213052 84 259 427 555 623 83 918
S14016 102 264 392 417 56 85 552 777 850 54 962 
815039 54 138 643 65 865 94 913 48 «16152 280 88
840 508 9 76 93 827 58 971 217016 205 18 43 383
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486 60 67 82 636 725 66 855 86 91 2 2  3001 148 85 
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844 940 64

207. KLnisl. vreutz. Klasfeiilott-ri-.
S. Klasse. 2. Ziehungstag, 15. September 1902. Nachmittag. 
N ur dteGewinne über 172 Mk.stnd inKlammernbeiges. 
tOhne Gewähr. A .-S t.A . f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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44 60 204 5 1L 444 53 81 92 57» 707 18004 127 82 
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588 770 91 924
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106 45 292 349 50 477 521 602 711 894 923 35 86 (500) 
7S052 117 24 51 59 214 304 411 SS 501 10 756 67 820 
«67 78032 151 80 296 97 416 19 30 517 701 16 89 
804 44 47 59 68 74118 256 410 64 636 64 898 951 
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Im  Gewinnrate verblieben: 1 Gew. ä 80000 Mk.,
1 ä 15000 Mk., 1 » 5000 Mk. 7 L »000 Mk, 11 « 
1000 Mk.. 14 L 500 Mk., 47 4 300 Mk. ______,

Auskünfte
über Veclllögens-, Familien- und Pri- 
valverhältnisse aus jede,» Ort gewissen­
haft und diskret besorgt das Aus­
kunftsbureau von

« .  Vssottsk^, Berlin N 37.
Desgleichen Einziehung von Forde- 

rnngen. (Gegründet 1W4).________

Verkauf!
Bersetznngshalber verlause ich meinen

Kienenstanü.
Lehrer in Brnchuowo.
Verschwunden

stnd alle Kopfläuse nebst Brnt bei 
einmaliger Anwendung von

«arautirt unschädlich. -  Erlola über- 
raschend. — Preis 50 Ps.

8«  haben bei p s u l  W e d e r ,  
Drog., Culmerstr.

SämmtlicheKiittchn- 
„  . . .  .LEt«

I 7»tt Mark
aus sichere Hypothek von, Oktober 
»u vergeben. Zu erfragen in der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung._______

. Großes
SsieichttzruildW

in Thorn, Arabechr., durchgehend
«ach B ank ftr ., ca. 900 lUnttr. groß 
sofort zu verkaufen. Bermittler ver  ̂
beten. Gefl. Angebote unter 0 .  r .  
ap die Geschästsst. d. Ztg.

Ei« klkiiitt D e n
»« "«miethen C nlm erstratze 7 .

Der große Speicher
in der Hvspitalstraße, znm Nenstädt. 
Markt 23 gehörig, ist von sofort 
zu vermiethen. Auskunft ertheilt 

varl fileomsnn, Gcrechtestr. IK/I7.

MMUkiWmsW
für Schneider, wenig gebraucht, billig 
zu verkaufen.

»lam m st, Thor« » ,
_________ Brombergerfirafie 84.

Umzüge Ä
werden ausgeführt, mit und ohne 
Möbelwagen.

ßä. M o a in g , Tuchmacherstr. 16.

Wickr timIM,
um schnell zu räumen, zu äußerst 
billigen Preisen: Eine Parthie Bretter, 
Bohlen, Brennholz, 2 Hobelbänke, 
Werkzeug, BillardqneueS, Kugeln, eine 
zinkene Badewanne, Sophatisch, 
Bertikow, Sophas, ein großes zerlegb. 
Spind und andere Möbel und 
RestanrationSgegenstSnde.

Verkaufszeit: An den Wochen­
tagen nachmittags von S—7 Uhr, 
Dienstag und Freitag auch vorm. 
von 10—12 Uhr nur Neu Cnlmer- 
Borstadt, Kirchhofstr. SS. Am 
Montag, Mittwoch n. Sonnabend 
vormittags von 10—12 Uhr auch 
Katharirrenstr. Nr. V.

Sroiork
Keiler Laäen

Neustädtischer Markt 2-4 ... L-d-n, 
Geschäft sich eignend, mit'anschließen­
der Wohnung vom 1. Oktober zn 
vermiethen. Zu erfragen bei 

Pari lilevmann, Gerechtesir. 15/17.

LiÄÄvn-
bisher Buchbinderei, sofort oder 1./10. 
billig z« veruriethen. Derselbe eignet 
sich auch vorzüglich für Bureauzwecke.
F rirv rich s traß «  1V /1S. Näheres
Ciilnicr Cbaukl-.» 49

W o h n u n g ,
?  ?'"b°rgerstr. 78. S. Et.. 6 Zimm., 
Zubeh^, Stallung re., sofort zu bez 
Näh. Kromvergerstr. 90, part./rechts.

M o n -  unll K s s le i i-M e l,
sowie sämmtliche Loi'dHVAÄrvii empfiehlt in großer Auswahl 

Schillerstratze 2.__________________

Ein Laden
ist in meinem Hause Eoppernikusstr. 
22 vom 1. Oktober cr. ab zu verm.

As. L r « L K v .
Eilt großer Lade«

nebst Wohnung zn v e r m i e t h e n  
Neust. Markt 2 4  bei

Einen Lagerkeller
uud einen großen Speicher von 
sogleich zu vermiethen

Briitkeilstratzc 14, I.
2  Zimmer.

Küche, Zubehör, sowie ein Keller, 
welcher bisher als

Malerwerkstätte 
benutzt wurde, vom 1./10. zu verm. 
Zu erfr._______ Bäckerstr. 9 , Part.

Mövl. Wohnung
nebst Burschengelaß, seit langen Jahren 
von Offizieren bewohnt, vom 1. Ok­
tober ab zu vermiethen bei

N u e o w k i ,  Neustadt. Markt.

W mdlirlkS 3i«mn,
mit und ohne Pension, zn vermiethen

Coppernikusstr. S1, II, r.
Ein freund!, möbl. Zimm. von so- 

fort zu verm iethen. Araberstr. 5. 
Gnt möbl. Zimmer mit sep E in g . 
äu verm. Gerechteste. SO. III. l.

M ö b l. Z im m er vom 1. Oktober zu 
vermiethen Coppernikusstr. S S , II. 
Möbl. Zim., m. auch ohn. Pens.,v. 1.Okt. 
zu verm. Zu erfr. Bäckerstr. 47. lll.

Gut möbl. Zimmer
m. Kab. z. verm. Bachestr. 1S, pt. l.

Frdl. möbl. Zimm. m. sep. Eing. 
bill. z. verm. Coppernikusstr. 39. 1Ü.

Gr. «. kl. möbl.Zimmer z. verm 
Gerberstr. 1 S /1 5 , Gattenhaus 2 Tr.

Gut m. Borderwohn.m. Bnrschengel. 
von sof. zu verm. Gerstenstr. 6, I l.
Möbl. Wohn, u. B. z. v. Gerstenstr. 11 
Möbl. Zim. z. verm. Gerechteste 17, lll 
Möbl. -limm. z. verm. Bäckerstr. 47.IH.
M. ^im. n. K. u. B. z. 0. Bachestr. 13.

Die in der zweiten Etage nach der 
Weichsel gelegeneWohnung,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche, 
Balkon u. Zubehör, in meinem Hause 
Heiligegeifistraße 1, ist vom 1. Ok­
tober cr. zn vermiethen.

Iß. L io lk o , Coppernikusstr. 28.

Gerechteftr. 1517
eine Balkonwohnung, 1. Etage, 
steheiid aus 4 Zimmern, BadFube 
nebst Zubehör, ist vom 1. Oktober 
zu vermiethen.

« v v r .  « » « p e r .

Eine Wohnung,
bestehend aus 4 Zimmern mit Zubehör, 
zu vermiethen B aderstrasie  2 .

Zu erfragen Araberstraße 14.

Für 7« Thaler
3 Zimmer und Nebengelaß (Wasser- 
leitnng und Ausguß) zu vermiethen 

«. u lm er Chaussee 8 2 .

Wnwstratze 92
eine kl. H osw ohm m g z» vermiethen

Manerstratze 36
1 Wohnung, 2. Etg., 3 Zimmer

und Zubehör, 320 Mk., 
1 Wohnung, 1. Etg., 3 Zimmer

und Zubehör, 350 Mk., 
vom 1. Oktober eventl. auch früher 
zu vermiethen.

Zu erfragen bei « o r» ! , Schuh- 
macherstraße-Ecke 14.________

Herrschaftliche

Wohnung»
Nenstädt. Markt 23, 1. Etage, be­
stehend aus 5 Zimm., Badestube und 
Zubehör, zu verm. Zu erfragen bei 

Pari Kleemann, Gerechteftr. 15/17.

Balkonwohnung
im zweiten Stockwerk des Hauses Ka- 
tharinenstr. 1, am W i l h e l m s p l a  tz, 
bestehend aus 7 nach vorn gelegenen, 
hellen Zimmern und Zubehör, GaS- 
und Badeeinrichtnng, ist vom 1. Ok­
tober d. J s .  oder früher zn vernnr-lhen 

O. Vombr«vr8l».

W M i i i l M - s o i m I m
sowie

Mr WtlMBiiekes
mit porgedruckte,» Kontrakt

sind zn haben.
6. üom dn>«M '^>« K M illM k k S l.

Baderstratze 9
ein großer Laden und ein großer 
Lagerkeller per sofort oder vom 
1./10. zn vermiethen.

6 .  Im m sn n » .

Culmerstratze 2
find in der 1. Etage eine Wohnung. 8 
Zimmer und Znbhör, sowie in der 2. 
Etage 6 Zimmer und Zubehör, zum 
1. Oktober zn vermiethen.

Liogkeio«! v s n - i g s r .

Eine große Wohnung,
3 Tr., 7  Zimmer nud Zubehör, von 
soso r t  zn vermiethen.

O lsp s  I ,v vkr, Coppernikusstr. 7,

Mellienstrakt 136,
2. Etage, eine Wohnung, 3 Zimmer, 
Küche und aller Zubehör, für 280 Mk. 
pro Ja h r vom 1. 10. ab zn ver­
miethen. Näheres durch

Herrn L n r l  L üget in dems. Hanse.

MM81M« üs. 4.
Die von Herrn Stabsarzt vi-. 

8tnL« bewohnte S zimmerige W oh­
nung ist vcrsetzungshalber sofort 
z« vermiethen. Näheres Portier 
Vestreivh, Albrechtstrakc «.

Friedrichstratze 8
ist im M. Geschoß eine Wohnung, be­
stehend aus 4 Zimmern, Küche, Neben­
gelaß, Badestube rc., zum 1. Oktober 
zu vermiethen. Näheres beim Portier.

Bromberger Borstadt, Schulstr. 20, 
hochpt., Wohnung. 6 Zimmer, Andehör. 
Borgarten von sofort zu verirr.

Alvrechtstratze 2.
W o h n u n g  vou  4  Z im m ern  mit
Badeeinrichtnng z. 1. Oktober z. verim 
Näh. Portier 08trEiek, Albrechtstr. 6.

Eine Wohnung
vo» 5 Zimmer», 2. Etage, »01» 
1. Oktober vermielhet >k. L tsp k a i» .

w n s  W o t l N U N Z ,
3 Zimmer und Zubehör, zu verunethert 
G erL erftr. 1 8 . Alnrttia rk o d v r .

Eine Wohnung,
5 Zimmer und Zubehör, vom 1. Ok­
tober zu vermiethen.

K i'rm or, Elisabethftr.

M M n MN «r, >r.
heNe W o h n u n g , belle Küche zu v«r-
mieche». 1-otobr»

W e h M t r r M l . W c h i W
zu v-raOrtbrn MeVicustrasie 81.

K  L  ü i i p  Ä ch rs ir . ?,
bestehend a u s b Zimmern und größ. 
Zubehör, ist vom 1. Oktober zu verm.

1 Stube, Hochpart., n. 1 StuÄ> 
1 Treppe, im Hinterhanse p. Oktbr.

Tuchmacherstr. S.zn verm.
2  kl. Wohnungen zu vermiech« 

Coppernikusstr. 2 4 .
Kleine Wohnung sür 110 M  

verm. k .  K s ttn » , Gerechteftr. 6.



Bekanntmachung.
Die Pfarrstelle an der unter unserem 

Patronat stehenden evangelischen Kirche 
in Gnrske (Kreis Thorn) kommt im 
folge Versetzung des bisherigen Stellen- 
inhabers in den Ruhestand zum 1. 
Oktober d. Js. zur Erledigung, und 
ersuchen wir um Einreichnng von Be­
werbungen um dieselbe bis zum 27. 
September d. Js. an uns.

Das Grundgehalt der in Klasse I 
versicherten Pfarrstelle beträgt 1800 
Mark neben Wohnung; der Bezug 
des Diensteinkommens regelt sich nach 
Maßgabe des Kirchengesetzes vom 
2. Juli 1898.

Die Gemeindezähltetwa2550Seelen.
Thorn den 29. Angnst 1902.

Der Magistrat
Nxs« »Msds mim

W 8 lS IM 8 lS lI-

l . g M
verkaufe sämmtliche Artikel 

zu jedem
nur annehmbaren Preise.

R  8 ie e li» is im .
8 e I » i I I « L 8 e r » 8 8 «  S t r .  S .

Elektrisch- !
! Installationen ilnd Reparaturen §  

werden all V
Hans-Telegraphe», Z 

Haus-Telephouen re. L
 ̂ bei billiger
Preisberechnung unter Garantie O  

ausgeführt. A

S u r r s t ,  Z
Jnstallations-Geschäst. «

F a h rra d - » . Nähmaschinen- 8  
H and lun g , «

! Fnedrichstr .E ck e A lb re ih ts tr .»

Verjüngt!
erscheinen alle, die ein zartes, reines Ge­
sicht, rosiges, jugendfr. Aussehen, 
weiße, sammetweiche Haut und blen­
dend schönen Teint haben. Man  
wasche sich daher mit:

Nckckr 8ilitili»illd-6tise
v. Lergmami L 60., llLÜedeul-vresävll.

Schutzmarke: Steckenpferd 
L St. 50 Pf. bei: ^äolk L ev tr, 

Äl.l/VvncklselrXodü., Muckers

tserümIliWikr'Rlie
einzige, echte altrenorirmirte

Färberei n. 
Hanptetablissement

für chemische Reinigung 
von tzerrrn- und Dginkn-Ärnderobe etc.

Annahule:
Wohnung und Werkstätte,

Thorn, nnr Manerstr. 36 ,
zwischen Breite- und Schuhmacherstr.

Täglich frischer Anstich von

ksgmbsiMkiss
(K6r§86b1ä88v1l6ir).

p 8kglion. Rk«K. Milkt
>-emvn-8quask,

alkoholfreies, erfrischendes Tafelgetrttnk, 
in Patentflaschen L 10 Pf., offerirt

b .  M o K U Q W S t L t ,
Culmerllr. 9.

8 « !M  kmWidmii
offerirt, täglich frisch eintreffend, zum 

äußersten Tagespreise
« „ 8 8 ,  Schillerst»-. 2 8 ,

und auf dem Wochenmarkt.

lil bchuitml
zum Weizenbeizen offerirt billigst

Oorß vakn, Thorn,
Leibitscherstr. 36.

iNÜusli'. I^ekr^orksbättv. Lim.Lursus.
.'"Kleine Benmtcnwohnnng
,u vmmethe» Heiligegeiststr. 1».

Psltzkilichk Stkaniliiiilichung.
die Beleuchtung der Treppen und Flure betreffend.

I n  anbetracht der öfters vorkommenden Uebertretnngen und der im 
Falle der Nichtbeleuchtnng vielfach nur mit großer Gefahr zu passirenden 
Flure und Anfgänge bringen wir nachstehende„Polizei-Verordnung.

Aul Grund der SS 5 und 6 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung 
von, 11 MSrz 1850 und des 8 >23 des Gesetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung von, 30. Ju li 1883 wird hierdurch unter Zustimmung 
des Gemeindevorstaudes hierselbst sür den Polizeibezirk der Stadt Thor» 
folgendes verordnet:
Z 1. Ein jedes bewohnte Gebäude ist in seinen für die gemeinschaftliche Be­

nutzung besti,muten Räumen, d. h. den Eingängen, Fluren, Treppen, 
Korridors u. s. w., vom E intritt der abendlichen Dunkelheit bis 
zur Schließung der Eingangsthüren, jedenfalls aber bis um 16 Uhr 
abends ausreichend zu beleuchten. Die Beleuchtung muß sich bis 
in das oberste bewohnte Stockwerk, und wenn zu dein Grundstück be­
wohnte Hofgebäude gehören, auch auf den Zugang zu denselben er­
strecken.

8 2. den Fabriken und öffentlichen Anstalten, den Vergnügnngs-, Vereins- 
ld sonstigen Versammlungshänsern müssen vom Eintritt der Dunkel­

heit ab und so lange, als Personen sich daselbst aushalten, welche nicht 
zum Hanspersoual gehören, die Eingänge, Flure, Treppen und 
Korridors, sowie die Bedürfnißanstalten (Abtritte und Pissoirs) in 
gleicher Weise ausreichend beleuchtet werden.

8 3. ZurBeteuchLuttg sind die Eigenthümer der bewohnten Gebäude, 
der Fabrikeii, öffentlichen Anstalten, Vergnügnngs-, Vereins- und 
sonstigen Versammlungshäuser verpflichtet. Eigenthümer, welche 
nicht in Thorn ihren Wohnsitz haben, können mit Genehmigung der 
Polizei-Verwaltung die Erfüllung der Verpflichtung auf Stadtbewohner 
übertragen.

8 4. Diese Verordnung tritt 8 Tage nach ihrer Verkündigung in Kraft. 
Zuwiderhandlungen gegen dieselbe werden, insofern nicht allgemeine 
Strafgesetze zur Anwendung kommen, mit Geldstrafe bis zu 9 Mark 
und im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft bestraft. 

Außerdem hat derjenige, welcher die nach dieser Polizei-Berordnung ihm 
auferlegten Verpflichtungen zn erfüllen unterläßt, die Ausführung des Ver­
säumten im Wege des polizeilichen Zwanges aus seine Kosten zu gewärtigen. 

Thorn den 30. Januar 1888.
Die Polizei-Berwaltung."

mit dem Bemerken in Erinnerung, daß wir in Uebertretungsfällen rm- 
nachstchtlich mit Strafen einschreiten werden; gleichzeitig machen wir 
darauf aufmerksam, daß die Säumigen bei Unglücksfällen Bestrafung 
gemäß 88 2 2 2  und 2 3 6  des Strafgesetzbuches und ev. auch die 
Geltendmachnng von Entschädigungsansprüchen zu gewärtigen haben.

Thorn den 10. September 1902.
Die Polizei-Berwaltung.____________

v .  H  S v L N I i n A ,
S W  C o i k k e u r  p a r t u m s u r ,

8  L u 1 l l i s r 8 t r 3 . s 8 s  8 .

W Vonielms bkll- «> !IiM!>m!«s-8slm 
.  M '  i»»> Umso.

1— 1 ^nvrlLLUnt: vorrüxl lebst« IZellienunK.
/Nvlivr für sämmliivks Naararbsilsn.

gasig ^uskukrung. 8o!icks preisv.
kiiiize ktzmZsqiikIK liir kriMmerien. 8eilen, 

rLiknbürsteii vte. vte.
6ro88S8 Laxer In Laar8e1lmueLxexeu8tLväon.

» s

LSolpd I-ostL, VLorn,
Seifen- und Lichte-Fabrik.

Aronratische

TttMti» - WilPkern - Seife
ist die

s p a r s a m s t e  und  b e s t e

Keine Hausfrau sollte es daher verab« 
» . säumen, dieselbe einzuführen. Die Ueber»

LillA  ^V.38 3S7. zeugung wird es lehren, dass die von mir neu 
fabrizirte aromatische S e rp e n t in -W s e k s lc e rn  s s irs  

N K - die beste »ud billigste ist. "TK  
Dieselbe, nur echt mit nebenstehendem Waarenzeiche» 

,,0«psri» lv«8", ist in allen Kolonialwaaren-Handlungen 
sowie in meinem Detail-Geschäst Altstädtischer Markt 36 
erhältlich. .  _ _ _ ^  .

" S L " ! gratis und franko
die soeben erschienene, neueste kleine Musterkarte des seit 32 Jahren bestehenden

Tapeten-Bersandt-Geschiifts
von 8 o l r ls > 8 l„ x  in L i o m N s r x ,  Provinz Posen.

Das Musterkärtchen
Nr. 5 enthält T ap e te»  i. d. Preislage von 10 Pf. bis 30 P f

Nr. 7 „ ............................... .. 64 „ 1,98 Mk.
Nr. 8 „ Plafond-, Korridor- und Flur-Tapeten.
Nr. 9 „ Paneel-, M arm or-, Lack- und Küchentapeten.

Enorme Ersparuist bei Nenbauten!
1900 2 goldene Medaillen! Nichtmiiglied des Vereins deutscher und öfter- 

reichlicher TapetenfabrikantM und -Händler.

^ W s rn u n s /
81v!Iv övs unüdorlrsMioken eoklvn

0̂r. 7stomp8vn'8 8vifvnpu!vsk
' wercken c!vn Nausfrauvn okl minüei'- 

Hverlkigv pi-oäukle susgvkünckigt.
Illau nelltv xvnau auk äie  

 ̂KedntrmsrLv „ L  V  Iß W K VI ß"
llav VtzrlLvKtz Ü8 ÜbtzM I

Kkseliäftski-Mnung öack6r8lra88e 6.

Idorvbr
LouNuedkn-ksIiiM

k'erlrZpreeIrsr dir. 156. —  I'eleZramm-Härssss: Lnu ll, Ldorn.

L s t k s r l v e d k v ,  8 t k i v M 3 8 i k r ,

b e d k lb e l ik l l ,  I ^ u e k k v ,
80^vis alle anckeren belcannten 

Sorten m it äer Ooppernikuv- 
Tvkutrmarkv emptieklt 

in vorrüxlieliZter 
^  Qualität

6s8okäfl86röffnung Vac!6r8lrA886 kir. 6.

Den Eingang

fimllicher AchM  sm i>ie Heldjl-Saiss«
zeigt an

Minna Aaok '8 Uaeliü.,
S s a V i ' s l T ' a t S l S S ,  L v S L «  S r » V r t s s 1 i » s t 8 S « .

s
S  G  
G

L 
L

K 
§> 

G
P  emxfisklt ikro A

ß §1-088611 Vorrätds ru bil!i§sri kueissn. Z

lßöbs!-, Zpisxs!- iinll polÄkmsmn-llgnlllliU
8ekillsi'8ti'a88s 7 O  8okiI!er8ti'SS8S 7

emxllsklt illrs

ö s r t k  I l l g M r ü l l s  u n t e r  K s r a v t ls .

^ » S S S A S S S S K S S S K S S S K S S S S S S S S S S S S S S S -S S S S S S S S S S K S S S S e

ssKst h h H

tS N W
in allen /ßusMdruungen

r u

m rrv W M s re -  M lW  l^eisl»
l i e f e r t  N x  u n ü  f e r t ig  a n g e m a e d i

Philipp eiksl, llsedti.

jt It K t» ri s s «>
D / ' .  §

Lörbersliort (Schlesien)
vsrssrilist Al-atm P ro s p e k ts  ä u re d  S t «  V v r ^ a l t n n K .  

O iis ta ir it :  O ö d o im ra tli v i .  k e t r i .
/  D r .  k o s » ,  k rü ksr cüw karrt O r i -

V s u t8 o li6 ^ s r 2 t6 :  < ' Ih je m e ,  L s k m M r a r r t  ä s r
s ^ iv k iK a u s ta lt.

kolüi8oli6r ! L 6blkopk8x 62i a l i8t
v r .  O ^ b n is lc i.

I In § a r i8 <rbsr ^ r r t :  N r .  iU N IIe» '. ____

kstklit-Luresu kieilsi'ä I-uäsi-L.
katentanwälts vr. v . ^lexunckvi-LnIr unä OlLntmn8.

Q S e ttl-. Vvpßßn Nß«f. 7 , NiLt6lslrL886 24.

Wohnnng, 3 Zimiuer u. Küche, 
im Hmterhause zu vermiethen. Zn 
erfragen Breitestraße 3 2 , IH .

Ein freundl. Vorderzimmer, für 
1 auch 2 Herren, sofort zu verm.

Jakobstraße 6 , H , 1.

MtenMs« «M. >8. 
1o!lS«NiMW« g M .,g.

mit ^VintvrzvielLS

I>l°d8le>l!sl!oxW z g,
I .  4c1)8.

?«I!i«8«t l>°?8°« z «t. 8.
I .  H )8 .

ilosMerNirs« g M. II. 
Ilvjs«Ire>i.NlMi U. II.

ollsrirt

i, flim,
8 a rr tK e 8 v lL Ü tt .___

Neue Fettheriiige,
hochfein im Geschmack, sowie sämmtl. 
Kolonialwaaren in bester Qualität zu 
billigsten Preisen empfiehlt

6okn'8 IVtve., Schillerstr. 3.

IislMli1si«M
lt. hiesiger Polizeivorschrist bei

Ofserire
Lalnlt 8upvi'L>1t08p1uLt, Vkomas- 
melrl, Snntrox^vn, SantTvolLvn, 
«koltanulsroxxsn mit viel» vtilys»._

Gi» Lade«
nebst Arbeitsraum und Wohnung I 
per 1. Oktober ». e, zu vermiethen.

a .  a iü v ll 'n a n n

Drück und Verlag von C. D o m b r o w s t i  i« Thorn.


